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Das vorläufige Endergebnis -er Aeichskagswahlen.

ijiri
US?

470 Man - ake.
TA. SetliK , 5. Mai . (Drahtbericht .) Um 7 Uhr abends

konnten wir von SS bei uns vorliegenden amtlichen Ergebnisse für alle*6 Wahlkreise folgendes vorläufiges endgültige Ergebnis der
Reichstagswahlen ermitteln : E» erhielten :

Drutschnationale S7SS050 Stimmen (SK Mandate ) .
- Deutsch« Volkspartei 2 801 089 Stimmen (47 Mandate ) .

Zentrum 3 865105 Stimmen (64 Mandate ).
Demokraten 1691 786 Stimmen (28 Mandate ).
Die Bereinigte Sozkaldemokr. Partei 8192 073 (103 Mandate ).
NSP . 239 083 Stimmen (ohne Mandat ) .
Kommunisten 3 628 610 Stimmen (80 Mandate ).
vaqerisch« Volkspartei 989 872 Stimmen (16 Mandate ) .
Bayerischer Bauernbund zusammen mit Wirtschastopartri 580 478

stimmen (8 Mandate ) .
Deutsch-Hannoveraner 320146 (5 Mandate ) .
Völkisch-sozialer Block 1783 455 Stimmen (30 Mandate ).
Geusenbund 58 880 Stimmen (ohne Mandat ).
Christlich -sozial« Bolksgemeinschast 124 567 Stimmen (ohne

Mandate).
Deutsch« Arbeitnehmerpartei 31588 Stimme » (ohne Mandat ).
Deutsch-Soziale Partei 842755 (ohne Mandat ).
Freiwtrtschaftsbund (FFF .) 68 888 (ohne Mandat ) . : M
Hiiußerbund 22 839 Stimmen (ohne Mandat ).
Landliste mit der Nationalliberalen Bereinigung 587 005 (0Mandate ) .
Mieterschutz und Bodenrecht 78 997 Stimmen (ohne Mandat ).Rationale Frriheitspartei 53 183 Stimmen (ohne Mandat ).
Rationale Minderheiten Deutschlands 118 213 Stimme « (ohneMandat ).
Republikanisch« Partei Deutschland» 44 908 (ohue Mandat ).
Sozialistischer Band 20138 Stimmen (ohne Mandat).

Ergebnisse in Württemberg.
Pt. ml b. Mai . (Drahtmelduug unsere» Berichterstatters ^
stuu «18 *^ 3,"* Reichs- und Landtagswahl in Württemberg steheniest Zum Reichstag wurden aewäblt ' S Demnervten mHv, ;5um 3 e .’ .

df) btag wurden gewählt : 2 Demokraten , mit
imdischer Reststimmen. 3 Sozialdemokraten . 4 Bauernbündler ,

mite ?-?? "3" Hrlfe badischer Reststimmen, 1 Volksparteiler , ebenfallsbadischer Stimmen . 1 Völkischer gleichfalls mit badischer
her r / ernet 2 Kommunisten , 4 Zentrum . 2 Rechtsblock. Bezüglich
46 «a^ *333E"zahl ist bemerkenswert, daß die Demokratie um
mstimmen im Vergleich zu den letzten Wahlen abgenom -
s » „ , i>at , die Sozialdemokratie sogar um 123 384 . Das
das re -1 }? ™ verzeichnet eine Einbuße von 3876 Stimmen, die durch
fto-nw n

-!3LIn3 !2t ^es Bauernbundes m das katholische Oberland ent-
42 iiR 3 ' i- tr Ni menzri nähme erfuhren der Bauernbund mit
16» ns . vre . Deutsche Volkspartei mit 10408, die Kommunisten mit' Ct -mmen . der Rechtsblock um 20 841 Stimmen . Das be -

Ergebnis der Wahl bedeutet das Anschwellen der
au ? die es in Stuttgart zur höchsten Zahl brachten, nämlich
iw,,7/ 0Ü0 Stimmen . Die nächstfolgende Partei sind die Deutsch-

oralen. die fedoch nur 33 000 Stimmen erreichten.Deu ts » e Volksp artei kann mit dem Ergebnis sehr
Morr*

1 'e ‘n ' v>ar ihr von der Rechten her der Tod voraus-
it»d n^ ^rden : statt dessen hat sie um ein gutes Mertel zugenommen,
3719Q Wahlen zum Landtag stieg ihre Stimmenzahl sogar von
krokki .̂

^ ' ^ 040 . also um beinahe die Hälfte . Gegenüber der Demo-
di» «SS? Partei ist erreicht worden , daß die Deutsche Volkspartei ,
iiun^ lr., ^ wa den vierten Teil der demokratischen Stimmen erhielt ,
!« Hälfte aufgerückt ist. Besonders günstig
iin » Volkspartei in Stuttgart . Eßlingen , Reut -
dvx und Göppingen ab. Es ist gelungen , den Führer
ent !. 7, belgischen Partei , Hofrat B i ck e s . in den Reichstag zu
uritt.m womit die württemücrgische Partei die oft vermißte un-
z^ n^ kre Fühlung mit der Parte ; im Reich und im Reichstag be-

Die Landlagswahlen.
der Landtag itn ahlen in Württemberg erbrachten folgen-
wj» s7? , uis : Gewählt wurden 80 Abgeordnete. Sie verteilen sich
Kowni . 3 -, Bauernbund 17, Demokraten 9 . Deutsche Volkspartei 3 .
8 . g^ sUisten 10, Rechtsblock 8 , Sozialdemokraten 23 . Völkisch-Sozial
B i ck » » 3!3 17• Die Volkspartei entsendet in Len Landtag :" reg . Dr . Egelhaaf und Rath .
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(J ti r ft . Ebenso wurde nicht wiodergewählt der Vize -des bisherigen Landtags Dr Roth (Bauernbund ) ,
daß di. T- d ?̂ W a h l st a t i st i k ist noch von besonderem Interesse ,^ tinnn^ o 'aldemokratie , die im Jahre 1920 noch 29,2 Prozent aller
rend di. vereinigte , nur noch 13 8 Prozent erreichte, wäh-
^-0 errms butsche Volksvartei ihren prozentualen Anteil von 3,4 auf^bna6n,0-u konnte . Das Zentrum verzeichnete eine prozentualel?,7 von 22,6 auf 20,5 der Bauernbund eine Zunahme voni me Demokratie eine Abnahme von 14,8 auf io,2 Prozent .

Das Ergebnis in Bayern.
Ekstake.

^? ' ^ Onchen, s . Mai . (Drahtmcldung unseres Bericht¬
et fola.»

'? bayerische Staatsministerium des Innern gibt
D-Utl^. m 7. völkische 488 896 . Deutschnationale 329 439 (433 367 ) .
(243 5^ ,

^
33" bhartei 19 706, Zentrum 70 883 , Demokraten 87 068

in deizOt ' ^ vzmldcmokraten 508 361 (887 692) . U .S .P . 14 659 (1920
^istep o, stimmen der Sozialdemokratie vereinigt ) , Komma-
^ rvr^ - . .

(̂ >0) .̂ Bayerisch« Volkspartei 941022 ( 1172 608) ,>«rnbund'
168198

"
(218 463) .

'
• >*#- * ■** ^

Frankreich zu den Aeichslags »
wählen .

v , H. Paris , 5. Mai. (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter ».)Der , Temps " berichtet über den Ausgang der Reichs¬
tagswahlen , daß r» schwer sein werde, daß der neue Reichstagdie Gesetze annehme, durch welche die Sachverständigenbeschlüsse
durchgeführt werden könnten, weil Abänderungen der Verfassung
notwendig sein werden. Allerdings könnte man diesem Uebelstande
dadurch abhelfen , daß ein großer Teil der Oppofttion sich der Stimme
enthielte . Aber zu diesem Zweck wäre es notwendig , zunächst hinterden Kulissen mtt den Rationalisten oder Kommunisten Abmachungen
zu treffen . Die von den Sachverständigen autorisierten Gesetze wur«
den in diesem Falle entweder die Zensur des Admirals von Tirvitzoder von Moskau erleiden müssen . Diese Aussichten seien für oie
friedliebenden Nationen Europas nicht angenehm. Der „Temps "
beklagt es, daß so viele Wähler sich von der Sozialdemokratie ab¬
wandten und flir die Kommunisten stimmten. Bisher verfügte die
Regierung von Moskau souverän über die deutschen kommunistischen
Abgeordneten. Wenn Moskau diese Macht beibehalte , so würden
dadurch die Empfehlungen der Sachverständigm scheitern .

Der „ JntransigeaNt " begrüßt er , daß die Reaktion in
Deutschland nicht vollkommen siegreich war : Vielleicht machte das
gute Einvernehmen unter den Alliierten auff die Reaktion Eindruck,und sie sagt, daß sie in dem Augenblick , wenn st« dt« Fahne der Re¬
vanche erheben wollte, Europa entschlossen fände, Deutschland nieder»
zuschlagen . Dasselbe Blatt zieht daraus die Schlußfolgeruna , daßes unbedingt notwendig sei, daß PoincarS Mini¬
sterpräsident bleibe .

Di« „ LibertS " stellt fest, daß der republikanisch «
Gedanke in Deutschland keine festen Wurzelnhabe, die Partei der Gewalttätigkeit hätte den Sieg davongetragen .Wie die Nationalisten wollten auch die Kommunisten einen Diktator ,die Reaktionswelle würde durch die Kommunisten-Erfolge in
Deutschland gestärkt werden. Das Blatt beklagt er , daß di« Deutsch-
völkischen nicht den Steg errangen , den sie gehofft hätte « , denn in
Deutschland seien die gemäßigte« Elemente , wozu man auch dt«
Dmtschnationalen Me , viel gefährlicher al» dt« Radikalen .E. P. Pari ». 5. Mai . (Eigener Drahtbertcht) . Die bisher bekamü
gewordenen Resultat « der Retchrtagswahle « werden schon von zahl¬
reichen Zeitungen kommentiert. Im allgemeinen tstder Eindruck
kein ungünstiger . Einig « Zeitung« nehme« di« Berliner Gr-
gebniss« <Ä» einzige Grundlage ihrer Komment« » und bringen tt
zustande, mit Hilfe dieser «nid einiger anderer Teilresultat « in fetten
Lettern von einem nationalistischen Siege hei de« Reichstagswahlen
zu sprechen . Es dürfte sich damit beMtigen , daß für dies« Kreise unter
allen Umständen aus den deutschen Wahlen ein nationalistischer Sieg
herauskMstruiert werden soll , um den Wahlinteresien des französischen
nationalen Blocks Vorschub zu leisten.

Die „A c t i o n F r a n g a l f e“ nimmt sog« schon zu der Behaup¬
tung Zuflucht, daß die Resultate der Reichstag swcchlen wahrscheinlich
gefälscht wurden . Man wolle unter allen Anständen einen Sieg des
nationalistischen Blocks Lei den französischen Kwmmerwahlen ver¬
meiden und werde deshalb während dieser Woche die wahren Resul¬
tate der Reichstagswahlen geheimhalten I

In den Zeitungen , deren guter Glaube feststeht , liegt aber doch
der Eindruck vor, daß die Zusammensetzung des neuen Reichstags
von der bisherigen nicht stark verschieden sein werde, da der Vorstoßder Völkischen durch einen ebenso starken der Kommunisten im Gleich¬
gewicht gehalten werde, sodaß die gemäßigte Mitte und die Links¬
parteien ihre Stellung beibehalten dürften .

Das „ Petit Journal " glaubt , daß der neue Reichstag
wahrscheinlich eine geschwächte Linke und eine geschwächte Rechte ,dagegen zwei verstärkte extremistische Gruppen bringe . Diese Lagewerde weder dem inneren Frieden noch der Verbesierung der
äußeren Beziehungen günstig sein . Rach dem Sachverständigenplane
habe aber für Frankreich am meisten Bedeutung dir Tatsache, daßalle Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten in ihr Pro¬
gramm die Wiederherstellung des obligatorischen Militärdienstes
eingesetzt haben . Wenn die Alliierten klar sähen, müßten alle Be¬
ziehungen zum Deutschen Reiche von der Sicherheitsftage beherrschtwerden.

Das „O u e v r e" meint , daß allem Anschein nach die extremistischen
Rechts- und Linksparteien einen gewissen Vorsprung errungen haben,
daß aber damit das Schwergewicht der Mrttelparteien im Pmlament
nicht verändert werde.

In der „E r e N o u v e l l e " heißt es, daß man aus den bisher be¬
kannt gewordenen Resultate folgende Schlüsse ziehen könne : Die
Nationalisten haben in Berlin bedeutend an Boden gewonnen,' auf
dem Lande sind ihre Hoffnungen jedoch nicht verwirklicht worden. Di«
Sozialdemokratische Partei hat einen großen Teil ihrer Stimmen ver¬
loren , die den Kommunisten zugute gekommen sind . Da « Deutsche
Reich scheint gestern sein politisches Gleichgewicht nicht
verloren zu haben . Die Verstärkung der äußersten Rechten und
der äußersten Linien scheint nicht imstande zu sein, die bisherige Ord¬
nung zu zerrütten , wenn man den Mut hat zu sagen, daß Deutschland
vor her nationalistischen Katastrophe einzig und allein durch den Sach¬
verständigenbericht gerettet worden ist.

Wann lritt -er Reichskag zusammen ?
TU . Berlin, 6 . Mai . (Drahtbericht .) Man will damit rechnen

können, daß das endgültige amtliche Ergebnis der diesmaligen
Reichstagswahlen erst in 12 Tagen fertiggestellt sein werde. Dann
werden zunächst die Abgeordneten zur Bildung von Fraktionen zu-
sammcntreten und der Präsident nach Mitteilung von amtlicherStelle dürfte es gemäß der stärksten Stimmenzahl wieder ein Sozial¬
demokrat fein , wird dann den Reichstag einberufen . Der ftüheste
Termin des Reichstagszusammentritts dürfte kaum vor den 20. Mai
fallen.

Die Landlagswahlen ln der Pfalz .
WTB. Speyer , 5 . Mai . Ueber die bayrischen Landtags¬

wahlen in der Pfalz wurde bis jetzt folgendes Ergebnis be¬
kannt : Vereinigte Sozialdemokratie 80 728 , Deutscher Block 29 968,
Kommunisten 42 641 , Beamtengruppe Kratofiel 35136, Zentrum
31 690 , Bayerische Volkspartei 61104, Vgt . nationale Rechte 80 589,
Häußerbund 9, Völkischer Block 14 693. -,j v v ' ■■J '

rUicklritt »er
bayerischen Negierung .

TU. München , 5. Mai . (Drahtbertcht .) Ministerpräsident Dr.
v, « Aut Hing hat heut« an d« i Präsidenten dr, bayerischen
Landtage«, den Abgeordneten Kbnigbaner felgende« Schreiben
gerichtetr

Sehr geehrter Herr Präsident !
Nach g 88 der bayerischen verfass»»« wird da« gefamte Mini ,

sterium durch den Landtag bestellt. Der Landtag , auf dessen B« .
stellung da» Mtnisterinm hervorgtng, ist anfgelöst. An sein« Stelle
tritt mnnnehr «ach Vollzug der Neuwahlen t» ganz Bayer » der künf.
tig» Landtag . In Uederetnstinnnnng mit tat übrige» Regierung»
Mitgliedern erkläre ich im Name« de« Sesamtminiftertmn « sei»««
Rücktritt. Dt« Mitglieder de» bischerige« Kabinett » werde« entspre¬
chend ihser verfassungsmäßige« Verpflichtung die Geschäft » bi« zur
Bildung eine» neuen Ministerium , «witerführen .

Mit der Versicherung ausgezeichnet«, Hochachtnng verbleibe ich
Ew. Hochwohlgeboren srhr ergebe»«

gez. : Dr. » , « Ä « Hlt * g.“

Ablauf - er bayerischen Wahlstcherungsverorönung.
vr . Seh. München, 5. Mai . (Drahtmeldung »ufere» Bericht,

erstatte» .) Da« Bayerisch« Staatsmiutsterturn d» Inner « gibt
Folgendes bekannt :

„Mit dem Mlauf de» 4 . Mai ipdieWtrkung » da » erder
Verordnung vom SS. Februar 1084 über di « Sicherung
der Wahlfretheit abgelaufe ». E» gelt«« also munnehr
wieder di« dt» zum Inkrafttvete « tiefer Verordnung gükttge» vw
stimmen de» Auonahmegustand« ."

Wlebererrlchlmig der preutzlschen Sesaudlschafi tu
MÜuche«.

TA, München, 8. Mai . (Drahttaicht .) « ml . Mat ist die CM*
dererrichtung der preußischen Gesandtschaft in München erfolgt Mb
Ministerialdirektor Dr . Dr « « » pn» preußssche» Geschifftetristr« fit
München ernannt worden. Gr »rar disher schon vveußischer Bevoll¬
mächtigter bei der bayerische « Regierung . Anläßlich der Wieder» ,
richtung der preußischen Gesandtschaft richtet« der preußisch « Mind
sterpräfDent unterm 12. April «in Schreiben an de« bayerischen Mini¬
sterpräsidenten, in welchem er der bäuerischen Staatsregierung von der
Wiedererrichtung der Gesandtschaft Konntni« und der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß diele Einrichtung nicht nur dazu beitragen werde, di«
bisherigen freundlichm Beziehungen zwischen Bayern und Preußen
zu befkestigen , sondern auch di« Zusammenarbeit der Leiden Staaten
zum Wohl« de« ganzen Reiche » zu « leichter« . D« bavertsch« Mini¬
präsident Dr . v . Knillina gab in feinem Antwoctschreiven vorn
19. April dem gleichen Wunsche Ausdruck .

Die BermiNlungsakkion
der Bjelgier.

Sine Lösung noch nlchk gefunden .
FA Pari » , 5 Mai . (Drahtmeldung unsere» verichterstatt « » .)

Die heutig ; Presse äußert sich ziemlich pessimistisch üb« den Ausgang
der Besprechungen zwischen Theunt , und Macdonald .
Man erklärt übereinstimmend , daß « i « e Lösung nicht g « *
iunden nwtbcn konnte und daß di« Metnungsverschicdenhett««
Zwischen Fmnkreich und Engkaud noch immer sehr stark seien. Ins¬
besondere der „D a i l y H e r a l d"

, der zweifellos am besten die An-
sckxlMMgen Macdonalds beurteilen kann, erklärt , daß es auch Im Jahr «
1924 wicht laicht sein werde, die Schwierigkeiten auszugkelchen . Sn
Fortschritt gegenüber 1928 sei nicht zu verzeichnen .

Der Brüsseler „Temps "-Korrespondent konnte übrigens tu bek-
gischen Regierungskreiscn obenfall« feststellen , daß noch Schwierig¬
keiten überwunden werden müssen . Die belgische Regierung werde
nunmehr di« französische über den Inhalt der London« Besprechung »
unterrichten . An den sofortigen Zusammentritt einer interalliierten
Konferenz glaubt man nach dem Ausgang der London« Bespre¬
chungen nicht.

Am -en Zusammentritt-es Eifenbahnkomttees.
F . H. Paris . 5. Mai . (Drahimeldung unsere, verichterstatt « ».)

Die von der Telegraphenunion verbreitete Nachricht, als ob die
Herren Dr . Bergmann und Vogt , die von der Reichsregie¬
rung für das Eisenbahnorganisationskomitee bestimmt . nmibeit tu
Paris eingetroffen wären , ist falsch. Beide Herren befinden fich in
Berlin , und es läßt fich nicht sagen, wann sie nach Pari , kommen
werden . Der Zeitpunkt für den Zusammentritt des Organisations -
komitees ist noch nicht festgesetzt. Hierüber dauert die Stellungnahme
zwischen den Mitgliedern des Komitees noch an.

Ausdehnung der MienmverlrSge ans aNe Alliierten.
FJL Paris . 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ter „Jntrisigeant " schreibt in seiner dritten Ausgabe , mm spreche
davon daß die Micumverträge auf alle Alliierten azzszudehnen seien .
Diese Möglichkeit versetze Frankreich aber nicht in Unruhe , im Gegen¬
teil , wenn di§ Interessen der Alliierten vertreten würden , so wurde
dos eine Garantie fü ein internationales Einvernehmen sein .

Die AnleiheplSne .
F .H . Paris , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Agentur Radio meldet aus London : In der City spricht man von
einer Anleihe von 49 Millionen Pfund Sterling , die dazu führen
würde , die erste Reparationsrate zu bezahlen. Aus diesem Grund
würden deutsG - fronzösische Bankiers und gewisse englische Banken,
die mtt ihnen in Verbindung stehen , den Erfolg der Verhandlungen

iKif mißt/ftMt WttfAffu «timt iWittfK *



Teile 2. Nr . 168 BadisHe Presse (Morgenausgabe ) Dienstag , Sen 6 . Mai 1921
Der oeutsch -russische Zwischenfall.
Derhandlungsmöglichkett noch vorhanden . — Zwei

neue Noten .
TU. Berlin . S. Mai . (Drahlbericht . ) In dem deutsch-rusfilchen

Konflikt wegen der Haussuchung im Gebäude der russischen Handels¬
vertretung hat der russische Botschafter neuerdings zwei neue Noten
an das Auswärtige Amt gerichtet, deren Veröffentlichung noch heute
erfolgen wird . Das Gebäude der Handelsvertretung ist geschlossen.Der russische Botschafter Krestinski , der seine sofortige Abreise
nach Berlin angekündigt hatte , hat diese Reise auf den morgigenDienstag verschoben . Es ist also noch die Möglichkeit weiterer Ver¬
handlungen gegeben , um gen bedauerlichen Zwischenfall beizulegen.

Die russische Note .WTB . Berlin , 5 . Mai . (Drahtbericht . ) Der russische Botschafterüberreichte dem deutschen Außenminister eine Note , in der es heißt :Am 3. Mai mittags begegnete ein Angestellter der russischenHandelsvertretung auf der Stufe zwei unbekannten Personen , diemit vorgehaltenem Revolver die Treppe hinaufgingen . Der Ge¬schäftsführer der Handelsvertretung ersuchte die beiden, die sich alsPolizeibeamte legitimierten , die Waffe niederzulegen und sich zuentfernen , was sie unverzüglich taten Ein Zwang ihnen gegenüberwurde nicht ausgeübt . Der Botschafter Kresfinski , oem sofort Berichterstattet wurde , war im Begriffe , gegen diese Verletzung der Ex¬territorialität Protest einzulegen , als er erfuhr , daß die Handels¬vertretung von einem Polizeiaufgebot , das sämtliche Angestellte fürverhaftet erklärte , durchsucht werden sollte . Der Botschafter wandte
sich sofort an den Reichsminister Dr . Stresemann , der. ihm aufgrundeines Berichts der Polizeibehörde erklärte , daß das Erscheinen derPolizei in der Handelsvertretung den Zweck verfolge, die verhaftetendeutschen Beamten zu befreien, Ich habe die unrichtige Darstellungsofort , dementiert . Der Reichsminister erwiderte mir . daß er diepolizeiliche Handlung als ungesetzlich betrachte. Er hat ferner zumAusdruck gebracht, daß die Polizei nicht berechtigt fei , das exterri¬torial « Gebäude zu betreten , selbst wenn die Angestellten der Handels¬vertretung ' deutsche Polizeibeamte unter Arrest genommen hätten .
Nach einer Viertelstunde teilte Herr Dr . Stresemann aufgrund eines
Berichts mit . daß die Polizei nicht zur Befreiung der festgehaltene.r
Polizeöbeamten , sondern zur Verfolgung eines angeblich entwichenenHäftlings in der Handelsvertretung erschienen ist und daß das
preußische Ministerium des Innern das Gebäude der Handelsver¬tretung nicht als exterritorial ansehe. Dr . Stresemann antwortetedem preußischen Innenminister , daß unabhängig von der Entscheidungdieser Frage das Auswärtige Amt den Standpunkt vertrete , da eskeinerlei polizeiliche Maßnahmen gegen die Handelsvertretung ,welche als staatliche russtsche Behörde der Botschaft unterstellt ist, ohnevorherig« Verständigung mit dem Botschafter durch Vermittlung des
Auswärtigen Amtes zulässig sei. Darauf wurde die sofortige Räu¬
mung der Handelsvertretung vom Innenminister zugesagt. Trotzdieses Versprechens wurde die Aktion fortgesetzt , und Herr Ober¬
regierungsrat Weiß , der die Aktion leitete , erklärte dem Botschafts¬rat Brodowski . daß er den B-fehl, die Polizei zu entfernen ,besitze, daß es B-odowski absolut nichts angehe, wann und in
welcher Weise Re Räumuna vollziehen werde. Sein Benehmenwar dabei grob und herausfordernd .

Die Rote schildert weiter wie die Durchsuchung durchgeführtwurde und Schubladen und Schreibtische erbrochen wurden : Selbst
die Arbeitsräume dis Herrn Stomoniakow , Mitglied des diplomati¬
schen Korps und Leiter,der Handelsvertretung

' wurden gewaltsam
geöffnet. Die Herren Friedrichsohn und Sichmann . beide Mitgliederdes diplomatischen Korps , wurden in rohester Weise unter Anwen-
dimq physischer Gewalt mißhandelt Ich behalte mir das Rechtmeiner Regieruna vor , diejenigen Konfeauenzenzu ziehen , die sie für notwendig erachten wird . Icherlebe entschieden Protest geaen die Haussuchung und die
Verletzung der diplomatischen Unantastbarkeit .

Die - eulscbe Note .
WTB . Berlin , 5 . Mai . (Drahtbericht .) Der Minister für aus¬

wärtige Angelegenheiten Dr Stresemann hat die Note des be¬
vollmächtigten Vertreters der llnion der Cowjetregierung Krestinskiwie folgt beantwortet :

Herr Botschafter! Ich beehre mich , den Emvfang Ihrer soebenhier eingetroffenen Note vom 4 . Mai über die Vorfälle in der Han¬
delsvertretung der U .D .S .S .R . vom 3 . Mai ergebenst zu bestätiaen .Bereits in der Verbalnote vom 3 . Mai , auf die Sie in Ihrer Note
nicht Bezug nahmen , ist der Botschaft der U .D .S .S .R . mitoeteilt wor-dn , wie sich der Sachverhalt nach dem im Auswärtigen Amt vorlie¬
genden Bericht ser innerdeutschen Behörden darstellt . Von diesem
Berichtweicht die jetztvon Ihnen mitgeteilteSchil -
derung des Vorfalles in weitem Umfange ab . Auch
die seit Monaten bei uns eingegangenen weiteren Berichte der inner¬
deutschen Behörden stimmen mit ihr größtenteils nicht überein Um
unverzüglich eine weitere Klärung der Angelegenheit herbeizuführen ,habe ich den Inhalt ihrer Note zunächst auch den zuständiaen inneren
Behörden mitgeteilt . damit sie zu deren Inhalt , insbesondere zu dem
Antrag auf Freilassung der festgenommenen Personen Stellung neh¬
men. Ich darf mir ergebenst Vorbehalten, auf die Angelegenbeit
zurückzukommen , sobald die eingeleiteten Erhebungen , die nach Mög¬
lichkeit beschleunigt werden, abgeschlosien sind . Ich beehre etc .

gez. St r e s e m a n n.

Umorganisalion -es
Reichswirtschaslsminisleriums .

WTB . Berlin , 5 . Mai . (Drahtbericht .) Das Reichswirtschafts¬ministerium hat sich am 1 . Mai 1924 nach einer besonders starken
Einschränkung seines Personalbestandes einer großzügigen Umorga¬
nisation unterzogen. Das Ministerium ist in zwei Abteilungen ge¬gliedert . Die Abteilung I bearbeitet allgemeine wirtschaftlicheFragen , Kredit - und Geldwesen, die Abteilung 2 Außenhandel, Zoll¬politik , sowie Industriefragen .

Lnrnen ^ ^vptel ^ tzvporr. Vl.
üb -

Generalstreik in Oberschlesien .
TU . Bcuthen , 8 . Mai . (Drahtbericht .) Für den oberschlestschen

Bergbau ist gestern in Verfolg der zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer über die Beibehaltung der verlängerten Arbeitszeit be¬
stehenden Differenzen trotz Verbindlichkeitserklärung des Schieds¬
spruchs durch das Reichsarbeitsministerium der General st reik
proklamiert worden . Seite heute morgen streiken sämtlicheGrubenarbeiter . Die Notstandsarbeiten werden verrichtet ; auch aufden Hütten wird gearbeitet .

Opfer - es Wahlkampfs .
WTB . Berlin . 5 Mai . (Drahtbericht .) Der Wahlkampf hatin Berlin zw ei Todesopler gefordert : Den Arbeiter HermannKraft , der bei einer Schlägerei zwischen Zettelanklebern etnen

Stich ilrt die Halsschlagader erhielt , und den Schlosser Paul Pinweck .dr bei ein«mZusammenstoß von seiner Schußwaffe Gebrauch machenwollte und von der Schutzpolizei erschossen worden ist. Außerdemsind eine große Reihe von niehr oder minder schweren Verletzungen
vongekommen . Auch sind zahlreiche Leute verprügelt wo ' den .

'
Viel¬

fach wurden Aufnahmen ins Krankenhaus notwendig . Schießereienim Osten und Südwesten Berlins endigten blutig . Auch in Char -
lotienburg kam es mehrfach zu Kugelwechfel, wobei aber niemand
verletzt wurde.
Ueberfall auf das Bremer Büro der Deulfchvölklfchen

TU . Bremen , 8. Mai . (Drahtbericht . ) Das Bremer Parteibüroder Deutschvölkischen Freiheitspartci wurde wahrend der Nacht plötz¬
lich durch junge Leute überfallen , welche die Einrichtung vollkommen
zerstörten. Die Polizei , die sofort einschritt, nahm verschiedene Ver¬
haftungen vor . Genaue Angaben über die Herkunft der Täter sind
noch nicht zu erlangen . Ein Mitglied der D -utschvölkischen wird
vermißt.

Begnadigungen Deutscher in Amerika .
WTB . Newyork, 5 . Mai . (Drahtbericht .) Wie aus Washingtongemeldet wird , hat Präsident Coolidae die Strafe der Deutschen FritzBischof , dar 1918 wegen des Versuches , eine Munitionsfabrik in

Newzersey zu zerstören , zu 25 Jahren Gefängnis verurteilt wordenwar , in Ausweisung nach Deutschland umgewandelt . Auch BischofsVater , der aus denselben Gründen zu 15 Jahren Gefängnis ver¬urteilt worden war , soll frei gelassen werden. Es wird berichtet, daßdie deutsche Regierung wegen der beiden Gefangenen Vorstellungenerhoben habe.
Eine inlernalionale Auswan-erurrgsKonterenz.

WTB . Berlin , 5 Mai . SDrahtbericht .) Die italienische Regie¬rung bat für den 15. Mai ds . Js . eine internationale Auswande -
rungskonferenz cinbeiufen . Wie wir hören , haben hierzu 47 Lände:ihre Teilnahme zugesagt , darunter die zur Zeit wichtigsten Einwan¬
derungsländer , wie die Vereinigten Staaten von Nordamerika , Bra¬silien und Argentinien . Die Hauptpunkte der Konferenz betreffendas Auswanderungswesen , das Transportwesen , die hygienischenMaßnahmen , Ein - und Auswanderungsfürsorge , sowie die Stellen¬
vermittlung . Deutschland wird durch eine Delegation vertreten
sein , die von dem Staatssekretär a . D. K L h l « m a n n geführt wird .

Rykow in Rom .
H. Paris , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Präsident der Sowjet -Republik, Rykow , soll einem Moskauer

Berichte zufolge i n R o m sein . Man behauptet , er macht eine Reise
durch die europäischen Hauptstädte , um mit den russischen Gesandten
Besprechungen abzuhaltzn .

Immer noch Bermihie von Bellinzona .
b. Berlin . 5 . Mai (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Bellinzona besuchte der deutsche Konsul in Lugano vorgestern die im
Krankenhaus liegenden Opfer des Eisenbahnunglücks. Bei einer
Besprechung mit der Kantonpolizei wurde mitgeteilt , daß immer
noch einige Personen vermißt werden. Der deutscheKonsul Lberbrachte der Krankmhausverwaltung den Dank der
deutschen Regierung für die liebevolle Pflege der Verunglückten.

Auskunftei Bfirgei
Einte !- n. AbonnementsanskflElte

Wendtstr . 3, III.
ffir jedermann .
Telephon 455.

Der Rheinklub Alemannia hat am Samstag , den 28. April d. ?>
seine Rennrudercr für das diesjährige strenge Training verpflicht
Insgesamt 16 Ruderer und zwei Steuerleute haben sich der
pflichtung unterzogen und werden nunmehr nach konsequent durch
geführtem Winter - und Vortraining in folgenden Bootsgattungk»
für die kommenden Regatten ausgebildet : 2 Junior -Vierer
1 Junior -Achter , 1 Anfänger -Vierer und 1 Schüler-Vierer . Die täff
lichen Ruderübungen werden von der Jnterimsunterkunft in ME
ausgeführt , da das Bootshaus am Rheinhafen immer noch besetztAllerlei Fahrnisse überwindend ist es der Ruderleitung geglückt,dem Bootshause am Rheinhafen einige weitere Boote nach Maxau 5*
schaffen, so daß auch das Wanderrudern von Maxau aus gepflegt wer'
den ' kann. In oen nächsten Tagen wird der neubestellte Renn -Diet
von Leux-Frankfurt eintreffsn , um als wertvolle Erweiterung de'
Rennbootsportes in den Bootspark eingereiht zu werden. Bei S&1'
stiger Weiterentwicklung der Mannschaften ist der Besuch der Rega«
ten in Konstanz, Frankfurt a . M . und Mannheim vorgesehen .

Prinz -Heinrich-Preis der LL ' te. Im Aufträge des Ehrenvorsitze "'
den der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt (W. E . L-1>
Prinz Heinrich von Preußen , schreibt die Segelfluggesellschaft ein«*
Rhön-Wanderpreis der Lüfte aus . Der Stifter , der selbst einer dt'
ersten deutschen Flugzeugführer war . hat bestimmt, daß der Pre »
innerhalb der Jahre 1924/27 einschließlich an jeder Stelle in Deutlä'
land und von jedem Bewerber , d . h . Flugzeugführer der Deutschs
Kulturgemeinschaft , der von der Segelflug - Gesellschaft als solcher ai»
erkannt und nicht disqualifiziert ist, gewonnen werden kann. D»»
Prinz -Heinrich-Rhön -Wanderpreis der Lüfte , dessen Ausschreibung«»das offizielle Organ des Aero-Clubs von Deutschland in seiner Ma>'
nummer bringen wird , muß mittels eines Segelflugzeugetmit Hilfsmotor , beide deutschen Ursprungs , umstritten werde»
und fällt demjenigen Bewerber zu . dem er zum zweiten Male zun »'
sprachen wird . Wenn der Preis innerhalb der vier Jahre zwei 33*werbern zweimal zugesprochen wird , so gilt die Entscheidung de»leßten Jahres . Der Stifter bebält sich vor , nach Schluß des Jahre »
1927 den Preis auch ohne Erfüllung der vorgenannten Bedingung»"
endgültig zu vergeben. Das Preisgericht Hai jährlich spätestens bi»

Direktiven für das nächste Jahr herausiugeb »"'welche Leistungen und Eigenschaften vorzugsweise bei der Prciskr ^
ming berücksichtigt werden sollen . Bei der Pmiszuerkennung diese»Jahres sollen besonder ? Berücksichtigung finden die Neuheit des M»tormusters . die Leistungs-äbigkeit und Zuverlässigkeit des Motor»und dessen gerrnger Betriebsstoffverbrauch. Hoffentlich trägt diese »Preis vor allem dazu bei , das Interesse zu wecken an dem für uns unotigen Hilfsmotor für Segelflugzeuge ' “

8tt

Briefkasten .
(Anfragen können nur BcrllckflchtiMng finden , wenn die i -n,en»emenlS-Quittung und die Porto -Ausgaben dcigefügt Uk . ' c«

7NI«-

„ ,
*? • potheken z i n s vorbehaltlich e-twatger g,«setzNcl«k- ” 't *SSrn »

Ct^ Sanitär 1925 ans der umgereebneten und aufgew^ . ---»Summe .
ft . M .__ j »- 26 324 . Der Schutz der neuen Desinfektion <***' %Akrfd Gebrauchsmuster, Der Vertrieb des Rezeptes gegen angemessen ,dr « iS erfolgt zweckmäßig durch ZcituugSinsertlon .2S . Schm in Khe , ftür di« Abbau - Abfinduna bestehen ba

auch hinsichtlich der AnrEiungDienstzeit. RetchSdienst und Landesdienst stehen sich gleich . (118)Der Käufer ist nicht gehalten , die Mängel der g « 'Sa ? e dem Verkäufer anzuzc-tgen -, er Hai «der die behauptet«»Mängel zur Zeit der Uebergabe nachzuwet'en . Der Anspruch des Käufer»gebt auf Rückgängtgnmchung des Kaufverlragz oder Minderung des Kam 'Preises, evtl beim Fehlen von zngestcherten Eigenschaften ans Schadetersetz . (112)
L. L., Karlsruli « : Wenden Sie sich an das zuständige Bezirksamt . (12»>A. Schw., Achern : Deutschgedruckte ungarische Zeitungen gibt c»nicht. (125)
D . E ., Durla « : Wein kann ans dem besetzten Gebiet bezogen werde«,wenn der Lieferant im besetzten Gebiet bet der zuständigen SeM ««Econdmigu« dt« AblazssSbewiMMtng, einbolt . Dom Wert der War« wH*eine Austuhrabgab « in Höhe von 10 Prozent des Wertes erhoben undt>an der genannten Sektion Eeonomiegue . Deutscherseits werden beim S*
von Wein aus dem besetzten Geb'et keine Schwierigkeiten in den W<4

gelegt.
E . SP ., Freistett : Anwärter ftzr den gehobenen mittleren Dienst t*»

RetchS -Post . und Telegraphenvenvaltung — das ist die Laufbahn , die föf
Abiturienten in Frage käme —, werben jetzt und in absehbarer Zeit nick»
eingestellt.

Altfteidrlberg : Wir fassen Ihre Frage so aus . daß Sie wissen wolle « ,
ob Sie zur Annahme einer Hypothek berechtigt find, welch « von einer ««*’
wärtigen Bank gegeben wird . Fn dieser Beziehimq stehen Fhnen keinerlei
gesetzliche Bestimmungen im Wege, selbst wenn e ? ssch um eine Bank außcr«halb der Grenzen des Reichs Hände ' ' .

•*>*.

Tayes-Anzeiger.
(Nähens flehe im Inseratenteil .)

Lanvesrheatcr : 10. Sinfoniekonzert , 8 Uhr.KarlSr . Männerwrnverctn : Lichtbilderportvag i. d . Tech» . Hochschu»'8 Uhr.T . v . 4 : MonatSvcrsammlung im . Palmengarten - , 8 Uhr.
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Äh " Stuhlverstopf ,
der Nvotbeke zu kaufen und nach Vedarf 1—3 Stück »u nehmen . Etchtf»rbältlich : Sor -Avotbeke. Kaiferftrahe 20) .

Kunst und Wissen.
Badisches Landesiheaker .

8. Musikalische Morgenfeier .
Die Dortragsfolge dieser Morgenfeier hat im Laufe der letzten

Woche verschiedene Aenderungen erfahren . Es dürfte für den Außen¬
stehenden nicht ersichtlich fein, aus welchen Erüstden sich die Operw-
lcitung veranlaßt gesehen hat , die Außenwerke des Programms plötz¬
lich durch zwei Sinfonien von Mozart zu ersetzen, die den Nahmen
dieser Morgenfeiern zu sprengen drohen, und ihrem Gehalt , ihre Größe
nach besser in den Sinfoniekonzerten erklungen wären .Das Hauptinteresse wurde Hermann Diener aus Heidelberg
entgegengebracht. Mit der Wiedergabe des A dur Violinkonzertes
von Wolfgang Amadeus Mozart errang er einen vollen Erfolg . Für
den herzlichen , anhaltenden Beifall konnte er mehrere Male danken .Seine Technik ist weit vorgeschritten, aber noch nicht in allen Lagen
gleichmäßig durchgebildet Der musikalische Vortrag ließ einen sehr
begabten warm «mpfindenden Künstler erkennen, dem wir gernewieder begegr werden.

Umrahm < . - das Violinkonzert durch die A -moll und Fis -dur
Sinfonie vor Unter der liebevollen Stabführung von Opern-
Tcltor 5r : - tolezis ließ unser Orchester den Werken eine' ire und tauiw . e Wiedergabe zu teil werden. He.

Don - en Aufgaben - er Schaubühne .
Von Paul Alexander Schettler .

Die Schaubühne ist nicht Ki che, nicht Lehrsaal . nicht Museum,
sie ist nicht Kirmes , politische Tribüne und nicht Eesellschaftshaus.Sie kann von alledem etwas sein , sie kann das Gesicht des einen oder
anderen annehmen,' aber sie ist an sich eine Einrichtung ohne jede
Zweckbindung . Man kann es nicht oft genug betonen, daß Kunst eine
Sache ist. die dank ihrer Neutralität über allen kleinen Kämpfen und
Richtungen des Alltags steht und deren Zauber und reinigende Macht
eben in jener Lebensentfemung beruht , in jener Abgeschlossenheit ,die das Leben und die Welt aus einer Herrgottsperspektive betrachtet,der Sicht des eine eigene Welt gestaltenden Dichters. Eine Welt für
sich, die die bestehende Welt in sich spiegelt, aber durchaus anderen
Gesetzen und Bedingnissen untertan , als die Welt um uns .

Es gibt Menschen , die zugeben, daß die Welt um uns anders
geworden ist , die aber von der Welt der Kunst verlangen , daß sie
dieselbe bleibe wie vordem. Würde sie dies , wie könnte sie dann
die Welt spiegeln, die sich immer verändert ? Es ist dieselbe unan¬
gebrachte Forderung , als wenn man das freie Spiel der Fantasie
irgendwelchen außerkünstlerischen Zwecken dienstbar machen wollte.
Dazu ist das Wesen der Kunst zu reich , zu bunt , zu vielgestaltig , zu
„zwecklos" im Sinne des Wildes , als daß man Pegalus als Karrengaul
vor irgend eine Privatkarosse spannen dürfte. Im GegenteU muß

jede Kunst den Kredit ihrer Unbestechlichkeit , ihrer Unparteilichkeit
wahren , will sie nicht in das Gezänk des Alltags gezogen werden.
Frei über den Dingen soll der Schöpfer des bunten Spieles stehenund Freiheit heischt auch das Forum feines Geistes, das Theater .
Es verkümmert, wenn geschäftlich eigensüchtiger Geist, wenn partei¬
liche oder moralisch - gesellschaftliche Polizei seinen Wirkungswillen¬
verengen.

Und schließlich , da die Kunst Ai s - uiwenM der Lebensenergien
des Einzelnen wie der großen Gemeinschaft Volk darstellt , unterbleibt
bei einer kleinlich strengen Zensur die Kontrolle der latenten K . äfte,die, wenn sie nicht frei an die Oeffentlichkeit drängen und sich aus¬
wirken können , umso sicherer und gefährlicher im geheimen bohrenund wühlen , umso explosiver ans Licht stoßen .
, Wir haben es mit der Revolutionskunst erlebt , deren Explosto-
nismus den Krampf , die Zerrissenheit und die Zerstörung im Antlitz
trirg , und der soviel Abschaum mit sich heraufbtachte , das sich durch
künstliche Zurückhaltung aufgestaut hatte und nun chaotisch das
Geistesleben überschwemmte , daß wir noch fetzt damit zubringen . aus
dem Zustrom dieser abstrusen Geistigkeit uns di« positiven Werte zu
gewinnen . Aber wie das Antlitz der Welt heute noch von den Nach¬
wehen des Krieges entstellt ist. so spiegelt auch die Dichtung noch
immer ein wirres und ungeordnetes Gefühls - und Geistesleben
wider .

Die Dichtung unserer Tage — soweit sie nicht parteiisch oder
tendenziös eingespannt ist, sondern frei und aus reinem Erlebnisdrang
heraus das Dasein im Spiegel künstlerischen Spiels zeigt — hat nun
aber doch in den wenigen Jahren nach dem Kriege erne Wandlung
aufgezeigt, die aus dem Chaos hemus will . Soweit sie nicht noch
„abrechnet" (Hafenclever, Sternheim . Toller , Kaiser) sucht sie „auf-
zubäuen"

, d. h . ein neues Ethos aufzustellen (Unruh , Brust , Brecht,
Eoering , Barlach ) , An der Kurve der dramatischen Dichtung gesehenerleben wiw, daß eine Umkehr angestrebt wird , verrät sich das Be¬
streben . aus der Tiefe abzubiegen, aus dem Weltekel, dem Zynismus
herauszukommen zu einer neuen Bejahung in einem höheren Welt -
gefühl. Den Dichtern des Aufbauwillens gemeinsam ist das Suchen
nach einem neuen Daseinssinn, nach einer anderen Wesenhaftigkeit
der Dinge,' sie sehen nicht nur ein Trümmerfeld , sondern suchen einen
Weg über die Gegenwart Hönaus . Auch sie schreiten durch Chaos ,
aber sie bleiben nicht in ihm stecken , sie leiten hindurch: ihre Werke
sind wie ein Gang durch einen Urwald , voller Fremdheit und sckiwer
zu durchdringender Schichten , dunkel und seltsam. Ein faustischer
Erkenntnisdrang kennzeickinet diese Werke , die sich alle mit den letzten
Problemen des Menschlichen befassen und insofern noch den expressio¬
nistischen Geist in sich tragen , als sie unbekümmert um die Gesetze der
Leibhaftigkeit und Wirklichkeit inneren Gesichten Gestalt verleihen
und Menschliches zum Austrag bringen .

Es gibt keinen krasseren Gegensatz als diese jüngste , kosmisch ge-
pichtet« Dramatik , die zugleich au« dem naturalistischen ^Milieu

heraus ins Uebenvirkliche strebt mit der vorerpreffionistischen, der d«»
reinen Naturalismus . Während dieser den Schiclssalsbegriff von d« n>
Milieu ableitet und durchaus individuell nimmt , erkennt tzie neuest»
Dramatik wieder ein über der Wirklichkeit waltendes Schicksal a>»-
ob diese Synthese von Naturalismus und Expressionismus ein»
Lösung von Dauer sein wird , ist eine schwer zu beantwortende Frag »-
di« von der jeweiligen Persönlichkeit abhängt . Es gilt jedoch nich"
darüber zu streiten , welche Werte für die Zukunft bleibend fest»werden, sondern sich darüber klar zu werden, daß wir in diesen Dichf
tungen das im llnterbewußtsein der Zeit ssch regende Verlangen nack!
neuen Gestaltungsformen und neuen Gefühlsinhalten offenbart sehefl-Es sind reine Gegenwartsworte , die uns diese Dichtungen gebefl-

Um dieser Gegenwartswerte willen gehen uns diese Dichtung«"
so viel an , daß die Schaubühne sich mit ihnen beschäftigen muß. D«""
das Forum der Kunst kann nur dann lebendig tznd beredt se .n , wen "
es die künstlerische Form als unmittelbares Erlebnis flüssig erhält
Damit kommen wir zu dem Kernpunkt der Frage , welches di« wich '
tigste Aufgabe der Schaubühne ist . Es ist die . der Gegenwart jeweilig
die Kunst zu vermitteln , die für sie von brennendstem Wert« , vo"
weitesttragender Bedeutung wird , also di« Kunst, die di« stärkst«"
Gcgenwartswerte " in sich birgt . Das Kunstgut liegt über Jahr -
chnte und Jahrhunderte verstreut. Aber da das Leben der Völker
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in stetem Auf und Ab Aufstieg und Niedergang war , das sich
ihren Dichtungen widerspiegelt, so findet jede nachfolgende Epoche >"
den ge

' stigen Dokumeten der Vergangenheit immer die beziehung»'
vollen Werke , die ihr besonders nahestehen. Epochen des Ausstieg »'
des Wohlstandes und Friedens suchen das künstlerische Widerspiel t"
anderen Schöpfungen, als zerklüftete, unfriedliche, gärende Zeit«^
Junge erwachende Kulturen haben andere Kunstbedürfnisse, als alt»
vergehende.

Wenn unsere Zeit wieder lebhaft nach den dramatischen
nissen des „Sturm und Drang " verlangt oder Kunstwerke vom groß »-
Vitalität , wie die Shakespeares. Schillers in einen drängend^Rhythmus spannt , wie ihn die damalige Zeit zweifellos nicht 8»
kennt hat , so zeigt doch jenes Hinnsigen nach bestimmten Werken -
daß hier gleiche Voraussetzungen für die seelischen Spannungen ""
Zeitgefühl gegeben sind. Solche Werke bergen dann die stätt "».,Gegenwartswerte , erregen am nachhaltigsten die besonders gestMinr
EmpfänMis , während Dichtungen einer anderen Zeit nichts oder n"
Unbedeutendes zu sagen haben , die zu ihrer Zeit vielleicht als ho«'
bedeutsam empfunden worden sind.

Eine Schaubühne, die erkennt, wo die wichtigsten Eegenwo»^
werte in alter und junger Kunst zu heben sind , die diese WJL
lebendig und kräftig erschließt , weder nach Parteien noch nach K«'
ftksionen weder nach dem Kassenpegel schielt , noch nach falscher P ' » «
srägt , wird am reinsien und zugleich wirkungsstärksten ihrer Aufg»"7
.. . n ’ *» •. . _ if . . .— v -.- **%.«*.*«* Sa <> tfX-Yvtirt.(vn in rvivi* uUSVr »_ UTio flucjieiu) ioirniTigi ?ixiui | ieii uim
bienen Sie weiß um das Geheimnis des Ewigen in der KE
das nichts anderes ist, als das ewig sich erneuern.
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> Aus Baden .

D.Z . Pforzheim, 5. Mai . Nach einem Schiedsspruch im hiesigen
Blechner- Schlosser - und Jnstallationsaewerbe erhalten die Gesellen
über 25 Jahre einen Mindeststundenlohn von 66 Pfennig .

S Mannheim , 5 . Mai . Bor dem Ende des Konflikts in der
«nilinfabrik. Der bereits neun Wochen dauernde Konflikt bei der
Bad. Anilin - und Sodafabrik nähert sich seinem Ende . Es hat sich die
iur ordnungsgemäßen Weiterführung des Betriebs nötige Anzahl
von Arbeitern gefunden, die auch die Tarifverträge und Schiedsfvrüche
anerkennen wollen. Unter diesen Umständen beabsichtigt die Fabrik ,
Segen Ende dieser Woche den Betrieb wieder auf -
iunehmen .

A Mannheim , 5 . Mai (Todesfall .) In seinem Landhause zu
. * Akontagnola bei Lugano ist vor wenigen Tagen der Mitbegründer

Und langjährige Präsident der Gesellschaft Brown , Boveri und Eie.
fn Baden . Stammgesellfchafi der Mannheimer Firma , Dr . Charles
fl. 2 . Brown im Alter von 61 Jahren an einem Herzschlag ge¬
worben . Der Verstorbene war « in hervorragender Fachmann der
Elektrotechnik und seiner genialen Veranlagung und seinem Erfinder -
Went verdankt die Elektrotechnik große Errungenschaften und die
mrma ihr rasches Aufblühen . In Anerkennung seiner Verdienste
Hx dem Verstorbene von der Techn . Hochschule Karlsruhe die Ehren-
Doktorwürde verliehen worden. Ms Engländer in Winterthur ge¬
hren , hatte er im Jahre 1916 anläßlich des 25jährigen Jubiläums
"" Firma das Ehrenbürgerrecht der Stadt Baden in der Schweiz" halten.
. — Mannheim , 5 . Mai . (Hochwassergefahr .) Das Hochwasser

Neckars ist weiter gestiegen und da der Rhein stark angeschwollen
staut sich das Hochwasier des Neckars , das keinen raschen Abfluß

? ohr hat . Bei weiterem Steigen der beiden Flüsse ist mit einer
vochwafferkatastrophe wie zu Weihnachten 1920 zu rechnen .
. — Heidelberg, 5 . Mai . (Als Leiche aufgefundcn.) In der Nähe
??r Molkenkur wurde der seit einer Woche vermißte 18jährige Rudolf
Schweizer als Leiche aufgefunden . Die Leiche wies starke Kopf¬
wunden auf , was zuerst zu der Annahme führte , Schweizer sei von"Uem anderen in den Steinbruch , in dem er aufgefunden worden
?ur . gestürzt worden. Nach den neueren Feststellungen scheint dies
"oer nicht richtig zu sein .

Hekligkreuzfteinach (b . Heidelberg) , 5 . Mai . (Ein Kampf
2>t Wilderern .) Ein schwerer Zusammenstoß hat sich auf badischem
heblet unweft der hessischen Landesgrenze zwischen Jagdaufsehern
uud einem Wilderer ereignet . Zwei Jagdaufseher überraschten den
? 3 Wilderer bekannten ungefähr 30jährigen Eeora Kohl aus lln -
" -Abtsteinach . der auf die Jagdaufseher geschossen haben soll. Diese'widerten das Feuer und Kohl wurde durch drei Schüsse getötet,

j. 0 Wertheim , 5. Mai . Vom Fürsten von Löwenstein-Wertheim -
Menderg wurde Domänendirektor F . Eckert zum Präsidenten der
^ ül. Kanzlei . Forstrat Hrad-tzky zum Oberiorstrat ernannt . — Die
emsige Polizei hat einen Gauner verhaltet , der hier , ivie an anderen
L" en bei Geschäftsleuten Pakete abgab und sich darauf Geld lieh.
<sjs . btP Geschäftsleute dann die Pakete öffneten, fanden sie nur^wine darinnen .
. i? Illingen (Amt Rastatt ) , 5 . Mai . Schweres Bootsunglück auf
, w Rhein . Gestern nachmittag um 5 Uhr unternahmen etwa 14 Per¬
len . darunter Frauen urtt ' Kinder , mit einem Kahn eine Ver-
Ngungsfahrt auf dem Altrhein . Sie waren offenbar nicht vor-

genug, denn der Kahn kam ins Schaukeln und schlug um.
>nige der Teilnehmer konnten an einer Sandbank bezw . an einem

^ idengebüsch einen Halt finden und durch herbeleilende Männer
{J
ete*tet werden. 2 Mädchen im Alter von 18 und 9 Jahren sind

dem Unglück ums Leben gekommen . Die Ertrunkenen
die 18 jährige Tochter des Schneidermeisters D u n z von Dur -

^ sheim und die 9 jährige Tochter Rosa des Sattlers Lachen -
"^° ier aus Illingen .
r = Sasbachwalben (b . Achern ) , 6 . Mai . (Tötlicher Unglücksfall.)
^ hier bedienstete, 47jährige Knecht Oberle wurde von seinem
Uhrwerk überfahren und so schwer verletzt, daß er starb.
» = Offenburg, 5 . Mai . Die Stadtverwaltung verlangt jetzt eine
Mahl Wohnungen für die demnächst hierher wieder zuruckkehrenden
Fleute . welche im März 1923 auf Anweisung der badischen Regie-
- nfl das

ne¬

in

003 besetzte Gebiet verlassen haben. Die seitherige Polizei
lib - . damit wieder abgebaut werden. — Bis '

zum 1. Juni muß
r einem neuen Paß versehen haben, der vom Bezirksamt

tzAtg den neuen Vorschriften der französischen Behörde ausgestellt
Dies gilt auch für die Bewohner des besetzten Gebietes selbst.

ii^ l) Freiburg x.
Ihrige Kind

5 . Mai . Des Kindes Schutzengel . Das
« tno von in der Wenzingerstratze wohnenden Metzgers-

>«uten fiel in Abwesenheit der Eltern aus dem 4 . Stock des Hauses
«iena Straße hinunter , wo es von einem zufällig vorbeikommenden
ll̂ siinndchen ansgefunden wurde . Merkwürdigerweise hat das Kind
L;3'1 Hauptabschiirstlngen anscheinend keine weiteren Verletzungen"vongetugen .
tz. F^

. Wäldshut , 6 . Mai . ( Ertrunken .) Der 14jährige Sohn des
i^

u^wirts Josef Müller in Eberlingen wurde , als er sich am Ufer
«x- Blutach Pfeifenholz holen wollte , von dem hochgehenden Wasser

und mitgcrisien . Er ist ertrunken.
Ew ^ " bolszell , 5 . Mai . Der Dampsbootverkehr auf dem Untersee.
^

** in der Frage des Dampfbootverkchrs auf dem Untersee nach
^ loruhe zur Reichsbahndirektion entsandten Kommission , die aus

. kern verschiedener Gemeinden am Untersee bestand, wurde mit -
tzi ^ i . daß der ^ NUwoch-Dampfbootverkehr in allernächster Zeit

3 ' " 9«führt n ferner wurde in Aussicht gestellt , daß die
- ^ ffung eines größeren Motorbootes mit Oelfeuerung , das etwa

Derqnüqen . . . .
Von Liesbet Dill .

Ansichten über Vergnügen sind merkwürdig verschieden ,
dix

'
J? 0,0 sich die Gebildeten ästhetisch erwärmt fühlen , erkälten sich

8iih
"bildeten .

" meint Oskar Wilde , der als den unentbehrlichen
Mg

*et Ht Gesellschaft den kultivierten und spannenden Lügner be-
"n

"
Oe

'
, "®r ist die wahre Stütze der Gesellschaft und ohne ihn ist

E 'iies Zusammensein so fad wie eine Vorlesung in der Aka -
bc„

' e • • •“ Darin wird auch nicht jeder mit Wilde Lbereinstimmcn;
Nej u >

Einen unterhalten sich auf derselben Gesellschaft ausgezeich -
und wissen nicht , weshalb die anderen verhohlen gähnen . . .

bic „ ^ verstorbene Malerin und Dichterin Hermione v . Preufchen,
st 3 sieben Weltreisen gemacht hatte , in ihrem poetischen

didnwr Lichtenrode vor Berlin lebte , beklagt« sich mir gegenüber
Sie . daß die Menschen gar nichts von ihren Reisen hören wollten.

zurück , erfüllt von den wundervollen Bildern , die sie als Ma -
berCn

!̂ st
, ganz anderen Augen sah und als Dichterin mit ganz an-

^bt ^ ^ ^ b ^en genoß , und wollte die , die hinter ihren grauen Mauern
d>eilt

' 5 U(*> mitgenießen lasten . . . Aber man wandte sich gelang-
W ® ' »Ja . ich hatte das Gefühl , daß man auf Gesellschaften
len .« t datte , ich möchte anfangen von meinen Weltreisen zu erzäh-
l>Iz n

^^ e sie . Von jener fernen tropischen Wildnis , in der sie gelebt,
difj LI "dr unter Eingeborenen wohnte, von deren Sprache sie nur
in bei 9n

*
-
e mußte : Master , Löwe und Brot , und in einem Zelt mitten

^ bult e schlief, das nachts die Tiger und Hyänen umschlichen . . .
n, * a *s ^ iud von unserem Karten in einen Wirtsgarten eines
flt ^ ei^ ^ ^ 3 baufes und sah an heißen Sommertagen nachmittags lange

Männern in der Sonne sitzen , auf harten Bänken ohne
da§ ^

' dm Bier tranken . Ich zerbrach mir den Kopf, worin wohl
es ni (f)

*9n^8en bestand, das sie sich zusammenfinden ließ. Ich wußte

I

iun . ^ ^ebte ein Jahr unter Ausländerinnen , Sonntags durfte man
?ddergg^ man wollte , und es war merkwürdig, daß fast jeder etwas

Ras»
^ ' Jndierinnen legten sich unter ihre Sonnenschirme auf

^ ien d
" Einem Buch , die Engländerinnen gingen in den Kur¬

gast » Amerikanerinnen in die Konditorei , die Deutschen in den
mige spielten Klavier , andere schrieben Briefe in dem dumpfen

120—140 Personen aufnehmen kann, geplant sei . Mit diesem Boot
soll dann ein regelmäßiger täglicher Verkehr erfolgen. — Mit Anfang
Mai ist auf den Bodenseedampfern eine, wenn auch nur in geringen
Grenzen sich haltende Erhöhung der Fahrpreise eingetreten .

Aus - er Aan- esyaupksla- r.
Karlsruhe , den 6 . Mai .

Merkurs Durchgang vor - er Sonne
(7J8 . Mai 1924)

von Dr . W . Malsch , Landeswetterwarte Karlsruhe .
Um unser Tagesgestirn kreist die Schar der Planeten . Der Sonne

zunächst Merkur , dann Venus , hierauf folgt unsere Erde mit ihrem
Mond , dann Mars , schließlich der Gürtel der Planetoiden und in
immer weiterer Sonnenferne Jupiter , Saturn . Uranus und Neptun .
Es ist klar , daß die „unteren" Planeten Merkur und Venus sich für
den irdischen Beschauer nicht weit von der Sonne entfernen können , da
ja ihre Bahnen einen kleineren Halbmesser haben wie die Erdbahn ,
und daß sie manchmal hinter der Sonne , manchmal zwischen Sonne
und Erde stehen (obere und untere Konjunktion ) . Da die Vaynebenen
den beiden Planeten um 7 bezw . VA Grad gegen die Erdbahn -
eben« (Ekliptik) geneigt sind , so kommt es nur selten vor, daß der
irdische Beschauer die Planeten zur Zeit der - unteren Konjunktion vor
der Sonnenscheibe vorüber,ziehen steht , meist wandern die Planeten
über oder unter der Sonne durch . Nur wenn sich einer der Planeten
zur Zeit der Konjunktion in der Nähe der Schnittstelle seiner Bahn
mit der Ekliptik (Knotenpunkte) befindet, kann ein „Planetendurch¬
gang" beobachtet werden. Dieser Fall tritt nun Heuer bei Merkur
in der Nacht vom 7. zum 8 . Mai ein. Da die Sonne schon um 5 Uhr
morgens aufgeht , können wir wenigstens noch 1 >4 Stunden lang den
Planeten vor der Sonnenscheibe sehen und seinen Austritt -beobachten.
Die Berührung der äußeren Ränder der Sonnen - und Merkurscheibs
erfolgte für Karlsruhe (wenn die Sonne sichtbar wäre ) am 7 .
abends um 10,44 Minuten 48 Sekunden, die Berührung der inneren
Ränder um 10 Uhr 47 Minuten 48 Sekunden und zwar am östlichen
Sonnenrand . Während der Nacht wandert der Planet dann westlich
und erreicht um 2 Uhr 42 Minuten 12 Sekunden seinen kleinsten Ab -
stcnd vom Sonnenmittelpunkt fl ' 25’ ’) . Um 4 Uhr 56 Minuten
morgens geht dann die Sonne ftir Karlsruhe auf. Der Planet , des¬
sen scheinbarer Durchmester 12 Bogensekunden betragen wird ( Sonne
1901" — 31' 41 "

) , steht schon recht nahe am Westrand . Um 6 Uhr 36
Minuten 25 Sekunden morgens berühren sich dann die Ränder von
Sonne und Merkur von innen und um 6 Uhr 39 Minuten 25 Sekun¬
den erfolgt die äußere Berührung und damit das Ende des Vorüber¬
gangs . Die Zeiten sind in mitteleuropäischer Zeit für Karlsruhe
angegeben, für andere badische Orte ändern sie stch wegen der geo¬
graphischen Lage nur wenig.

Wie kann man nun das seltene Naturschauspiel (der nächste
Merkurdurchgana erfolgt erst 1927, der nächste Venusdurchgang gar
erst 2004) am heften heobachten ? Bei der Kleinheit der Merkur-
lcheibe muß zu ihrer guten Erkennung schon ein Fernrohr von
30- bis 50facher Vergrößerung angewandt werden. Natürlich müsten
di« Augen vor dam grellen Sonnenlicht durch Vorsetzen eines tief¬
dunklen Glases vor das Fernrohrokular geschützt werden ! Don be¬
sonderem Interest « ist das Beobachten d .-s „Schwarzen Tropfens " :
Kurz vor dem dritten Kontakt (innere Berührung ) verlängert stch
scheinbar die Planetenscheibe gegen den Sonnenrand zu und ftießt
mit dem (durchs Blendglas schwarz erscheinenden ) Lfimmelsh'.nter -
grund .zusammen . Diese Erscheinung erschwert die Auftastung des ge¬
nauen Zeitpunktes der Ränderberührung sehr . Hervorgerufen wird
sich durch Jrradition und Beugung : bei größeren Fernrohrobiektiven
tritt der . .Schwarze Tropfen" nicht so störend auf . wie speziell bei klei¬
neren . Fernrohrbesitzer, die auch eine Radiostation ihr eigen nennen,
und nach den Zeitsignalen ihre Uhr auf Sekunden genau vergle ' chen
können , mögen versuchen , den Zeitpunkt der inneren und äußeren
Berührung zu bestimmen. Gute Beobachtungen mit Angabe der be¬
nutzten Fernrohrvergrößerrmg . der geographischen Lag« der Beobach¬
tungsstation , ev . der Abweichung der Uhrzeit vom Zeitsignal bittet
der Verfaster an ihn zu senden , für Weiterleitung an fachwistenschaft -
liche Stelle wird dann gesorgt .

) ( Evangelisation kn der Stadtkirche. Am Freitag abend fanden
sich ein« große Anzahl Zuhörer in der Stadtkirche zusammen, um die
Ausführungen des Evangelisten über das Thema „Geheimnisvolle
Kräfte der Finsternis " zu hören. Der Redner ging aus von der Tat¬
sache , daß der Glaube an den auferstandenen Heiland , die Menschen
von allen Einflüsten des Reiches der Finsternis befreie . Er beklagte
es tief , daß trotzdem nicht nur alter Aberglaube von der Zeit unserer
heidnischen Vorfahren her stch bis heute erhalten , sondern vor allem
im Spiritismus neuer Aberglaube mächtigen Eingang gefunden hat .
Er besprach dann den Spiritismus in seinen verschiedenen Ausprä¬
gungen. Die Sympathie oder das „Brauchen"

, das Amulettragen ,
das Kartenschlagen und andere Methoden der Wahrsagerei , sowie das
Achten auf Glücks- oder Unglllckszeichen (Nogelschreie ) , di« Furcht vor
dem Freitag , der Zahl dreizehn und ähnlichen Dingen . Das auf-
klärerischtz Lächeln über diese Dinge , das man zur Zeit des Materialis¬
mus beliebt , hat den Aberglauben nicht ausrotten können , sondern
ihm nur Vorschub geleistet. Deim, wer keinen lebendigen Gott und
Heiland hat . verfällt notwendig dem Aberglauben . Der Redner wies
dann nach , daß die heilige Schrift diese Dinge nicht belächelt, sondern
aufs nachdrücklichste verbietet und im „Alten Testament" sie mit der
Todesstrafe, im „Neuen" mit der Hölle bed '- -" ! ~ Te diese
Dinge sind Auswirkungen des satanischen und gen die
Menschen unter den Einfluß der finsteren M ' chte . Dabei wird nicht
geleugnet , daß die Spiritisten Erscheinungen von abgeschiedenen Gei-

Schulzimmcr, und jeder hielt d " was er für ein Vergnügen . . .
In Nordden^ blarch war ich - ml zur F .- stnachts .zeit in einer Fa¬
milie eine - n , der Hausher - hatte , um die Sache etwas rheinischer
zu gestalten nir zu Ehren sich sehr angestrengt und überall Masken¬
sprüche aufg - hangen, Girlanden und Lampions , und die Gäste be¬
kamen voni Diener draußen bunte Papiermühen überreicht . . . Ueber
dem Eingang stand : „Unsinn , du siegst . . ." Aber die Gäste kamen
mit ihren bunten Mützen steif und verdrießlich herein , sie wußten,
sie sollten sich heute verwandeln , anstrengen, etwas zu sein , was ihnen
nicht lag , md die Gesellschaft verlief ebenso feierlich wie sie ohne
diese bunten Zutaten auch verlaufen wäre . . . di« Bemühungen des
Gastgebers verbufften wie Raketen in einer feuchten Sommernacht .
Ich kannte eine gafftreie Dame , die gern« Gäste um stch versammelte,
ihr schönes großes Haus bat Gelegenheit dazu, aber sie konnte nicht
zwei Menschen nebeneinander sehen , ohne sie zu trennen , wenn sie
ein« Gesellschaft am Kamin sitzen sah , die sich unterhielt , forderte sie
sie auf , sich ins Rauchzimmer zu setzen oder im Salon die Darbie¬
tungen von Salondilettanten anzuhören. Ihre Gesellschaften bekamen
dadurch eine Zerrisicnheit und man ging , trotzdem sie die besten Diners
gab, ungern zu ihr hin . . . Es war der Zwang , der einem dort auf¬
erlegt wurde , der moderne Mensch trägt nicht gerne Handfesieln . . .

Wie bescheiden sind die Dichter! In seiner kalten Mansarde saß
Balzac und schrieb seine Romane , die Beine in ein dünnes Plaid ein¬
gewickelt , und er war glücklich, denn so lang« ich arbeite , bin ich
glücklich, sagte er . . . Was ist für uns Glück? Eine Druch'ache , die
uns auf den Frühstückstisch fliegt und eine Novelle von uns bringt ,
eine Korrektur , die wir endlich erhalten , die Neuauflage eines Buches,
kurz alles , was Arbeit heißt . . .

Was uns davon abhält , ist uns verhaßt . . . Schon die Kinder
suchen sich bestimmt ihr Vergnügen aus . Ich kenne einen Quartaner ,
der sich als das Höchste in den Ferien erbat , auf einer Eifenbahnbrücke
den Lokomotiven zuzusehen . Die Brücke war häßlich und lag unter
dem schwarzen Qualm der darunter wegdampfenden Lokomotiven, sie
lag in einem enfternten - Ende der Stadt , und dort stand der kleine
Kerl an dem windigsten Punkt , rauchumwebt stundenlang , um den
Zügen im Rangierbahnhof zuzusehen . . . Als Kind erbat ich mir
in den Ferien , ins Bergwerk einzufahren , in ein Steinkohlenbergwerk
der Saar , das jetzt die Franzosen haben . , . Ich bekam einen Zwerg¬

stern haben , die vielleicht manches wissen , das , die Lebenden nicht
wißen können ; auch nicht , daß durch Sympathie Heilungen bewirkt
werden können und daß die Wahrsagerinnen bisweilen das Richtig«
treften , soviel davon auch rein natürlich erklärt werden kann, oder
eitel Betrug ist . Auch das wird' nicht geleugnet , daß manche Men»
scheu , die mit diesen Dingen umgehen, religiös sein wollen und oft
Bibelsprüche oder den Namen des dreicinigen Gottes im Mund «
führen . Aber die Bibel lehrt uns , daß auch der Teufel und fein«
Engel überlegene Kraft und Einsicht haben und sich gerne in Enget
des Lichtes verstellen. Die Erfahrung lehrt ferner , daß Menschen , di«
mit diesen abergläubischen Dingen zu tun haben , zu keinem lebendige«
und vollen Frieden mit Gott kommen , ja oft in Zweifel , Unglaube «
und schwere Sünden geraten ; auch folgen auf die geheilten Krank»
heften oft neue, schlimmere nach und häufig nehmen solche Mensche«
eine Ende mit Schrecken. Dagegen hilft nur eine gründliche Sckieidung
von all diesen Dingen , ernste Buße und offenes Bekenntnis , wenn ma«
damit zu tun gehabt hat und eine völlige llebergabe des Herzens a«
den Herrn , der uns von Sünde . Krankheit , Not , Tod und aller Gewalt
des Bösen erretten will und kann. Heute abend 8 Uhr spricht de«
Evangelist über das Thema „Von Gott gesucht", morgen über da«
Thema „Mit Gott versöhnt".

+ Das Konzert der ehemaligen Leibgrenadierkapelle, das ai«
nächsten Freitag , den 9 . Mai . abends 8 Uhr . im großen Saal «
der Festhalle aus Anlaß der Lorettö -Feier der Badischen Leibgrena»
diere zu Gunsten des Denkmalfonds stattfindet , begegnet überall i«
der Bevölkenmg größtem Interesse . Der Vorverkauf hat schon außer»
ordentlich rege eingesetzt , sodaß auch dieses Konzept der jetzigen Ka»
pelle des 3 . (Jäger ) Batl . Jnf .-Reg. 14 in Konstanz unter Leitung
von Obermusikmetster Bernhagen in wenigen Tagen ausverkauft lei«
dürfte . Obermustkmeister Bevnhagen, der mit seiner Kapelle anlätz»
lich seines letzten Konzertes lebhaft gefeiert wurde , hat ein aus »
gezeichnetes Programm aufgestellt, das neben dom bekannten Leih»
grenadier -Marsch u a . auch zwei schwedisch « Märsche , bearbeitet vo«
Boettge , und vor allem den Zapfenstreich für Kavallerie und In »
iantexie bmingen wird . Es wird dringend empfohlen, sich rechtzeitig
mit Eintrittskarten zu versehen. Das Konzert leitet übrigens die
Veranstaltungen anläßlich der Loretto -Gedächtnisfeier der Badische«
Leibgrenadieve ein . die am Sonntag vormittag auf dem Karlsruher
Ehrenfriedhof stattfindet und zu der, wie aus dem Anzeigenteil er»
sichtlich, Karten für die Hinterbliebenen von Gefallenen im Zigarren »
geschäft Holz , Karlstraße 64 (Ecke Mathystraße ) abgegeben werden.

<t> Lichtbilder« ortrag über Deutsch . Ost -Afrika. Oberstleutnant a . D.Re ! nchard aus Frrtburg spricht am DtenStag , den 6 . Mat im
Chomicfaal der Technischen Hochschule über das Thema . Zwei Jachre Schutz»
truppenofttzter in Deutsch -Öst -Äsrira . " Der Redner sührt uns in seinem
Dortraa in das Gebiet unserer srüheren ldolonien . Mit seinen vorzNaltche«
und zahlreichen Ausnahmen gibt er nns «in Bild von deutscher ArbettS»
luaft imid ArdettSfrcuve . IN Anbetracht der Bedemtung der Kolonien für
unser Vaterland dürste der Vortrag allgemeines Jntereffe erwecken . Karten¬
verkauf an '

der Abendkasse .

Gerrchtŝ ertung .
: : : Karlsruhe , 5 , Mai Bor dem Schöffengericht stände «

drei junge Leute wegen Scheckbtrügereten . Sie wurden zu
4 , 8 und 10 Monaten Gefängnis verurteilt Je 8 Monate Gefängnis
crhrelten zwei Sittlichkeitsverbrscher . Schließlich hatten stch zwei
Brüder aus Bühlertal und ein Bursche aus Oberkirch , die in For »
bach beschäftigt waren , wegen Straßenraubs zu verantworten . Die
Tat wurde auf der Landstraße bei Raumünzach verübt . Das Gericht
erkannte auf Gefängnisstrafen von 11 , 9 und 5 Monaten .

() Freiburg i. Dr „ 5 . Mai . Das hiesige Schwurgericht
beschäftigte stch heute mit einer Anklage gegen die 26 Jahr « alte
Dienstmägd Anna Z i v f e l aus Bafel wegen Kindstötung .
Sie kam im August 1919 von Heidelberg, wo ste einem Knaben das
Leben schenkte , nach Fre 'burg in Stellung . Do ste nicht wußte , wo
sie mit dem Kinde hin sollte faßte sie den Entschluß, das Kind zu
beseitigen. Sie warf dasselbe in der Schwabentorstraße in den
Dreifamkanal , wo es am nächsten Tage gefunden wurde. Unter
Zubilligung mildernder Umstande wurde die Anklage zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft
verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
Straßburg . 5 . Mai . Automobilunglück. Ein furchtbares Auto »

m o b i l u n g l ü ck hat stch in der Nähe von Belfort , bei Sochaux er»
eignet . Ein mit 4 Personen besetztes Automobil überfchlug sich an
einer Kurve und flog die Böschung hinunter . Bon den Insassen wur¬
den dreifofort getötet und der vierte wurde schwer ver »
letzt . — In Belfort selbst wurde der Magazinier Ernst Pfister
durch den Bruder seiner Frau , welcher dieser bei einer Auseinander¬
setzung mit Pfister zu Hilfe eilte , durch Siockschläg« auf den Kopf
getötet.

Oenovis -LZaserkakao
wird täglich in Tausenden von Familien — besonders als wohl¬
schmeckendes Frühstiicksgetränk — verwendet . Der dauernd« Gebrauch
von „O e u o v i s - Haferkakao (Haferkost ist bekanntlich die kräftigste
Nahrung ) wirkt auf den Gesamtorganismus äußerst kraft- und büit -
kildend. Im Entwicklung » stadium — also bei Kindern —
ferner bei Unterernährten und Kranken gibt es nicht leicht ein besteres
Mittel . Wer gesund werden und stch gesund und kräftig erhalten will ,
trinke täglich „Ooiiovis "- Haftrkakäo. In allen guten Eesckiäften
erhältlich . A1190

anzug , von Fastnacht her . an , mein Vater nahm mich mit , und ich wun¬
derte dort unten in der schwarzen Tiefe , in der man kaum atmen,
kaum auftecht gehen , kaum etwas sehen konnte, sftlndenlang mit
meinen kleinen Füßen hinter meinem Vater her und war glücklich —.
Während des Krieges verbrachte ich meine schönsten Tag« in der letzten
Stadt an der Front , in der Festung Metz , heute auch ftanzöstsch , ein«
von Frauen fast leere Stadt , aus der alles floh, die täglich von feind»
lichen Fliegergeschwadern heimgesucht wurde , in der man bei Mond»
schein nicht auf die Straße gehen , ja nicht den Kopf aus dem Fenster
herausstecken konnte, des Nachts fünfmal aus dem Bett in den kalten
Keller flüchten mußte ; wenn man eine Straßenbahn benutzte, hielt
ste sicher und man mußte herausflllchten . man befand sich fortwährend
in Lebensgefahr , man wurde geweckt vom Kanonendonner aus dem
nahen Priesterwald , man war der Gefahrzone näher gerückt . Trotz¬
dem . . . es zog mich immer wieder dorthin , in die Fliegerstadt , di «
nachts mit ihren abgeblendeten Lichtern uiÄ> den fchwarzverhängtcn
Fenstern einen totenähnlichen , gespensterhaften, unheimlichen Eindruck
machte , den man nie mehr vergißt . . . Schon die Fahrt dorthin in
dem Zug in dem nur noch Soldaten nach Verdun fuhren , war lebens¬
gefährlich . . . Und doch , es war schön . . . weshalb ? Die Ver¬
schiedenheit , wie die Menschen ihre Sonntage verbringen , zeigt am
deutlichsten , daß jeder über Vergnügen anders denkt . Die einen laufen
in der Früh« in den Wald oder besteigen Berge und kommen spät
abends erschöpft und ' bestaubt , aber glücklich, heim, andere schlafen sich
aus , andere gehen zur Kirche , in ein Theater , fetzen sich an einem
heißen Commcrtag in ein festgeschlostenes Lokal. Ich fah in Norderney
am schönsten Punkt des Strandes vier Wochen lang jeden Nachmittag
eine Gruppe Herren sitzen , die , der Welt und dem Meer den Rücken
kehrend , Skat spielten . . . in einem Glaskasten , in dem eine Luft
zum Ersticken war , während draußen frische Meeresluft wehte . . .
Eine junge Freundin , die am Rhein wohnte , in einem der schönsten
Badeort « unterhalb des Drachenfelsen, fragte ich , was sie zu Pfingsten
täte ? „Ich ziehe mir eine Matinee "

, sagte sie , „an und setze mich in
einen Winkel unseres Gartens . . . und draußen ließ sie die weißen
Rheinschifte vorllberziehen, die grüngeschmückten Nachen , und an ihrem
Gartenzaun den wandernden , singenden, fröhlichen Rhein , der . Pfingst¬
rosen am Hut , mit bestaubten Stiefeln auf die sieben Berge stieg , von
denen die bunten Fahnen im Sommerwind wehten . , ,
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Mannheimer Börse oüin 8. Mai .
c" « Mannheim , 5 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
verkehrte ziemlich fest, doch war das Geschäft nicht so lebhaft wie an
den vergangenen Börsentagen . E» notierten Bad . Anilin 18 .28,
Ahenania 8 .878, Benz 4 , Waggon Fuchs 1 .6, Neckarsulmer 4.8, Knorr
4.5 , Waytz und Freytag 3 , Zellstoff Waldhof 8 , Zucker Frankenthal
8 .628 , Verein Dt . Oelfabriken 21 .8 G , Eebr . Fahr 8 .878 E , Ger-

, mania Linoleum 7 .8 E , Rhein . Elektra 7 E , Salzwerk Heildronn
!tS G . Von Brauereien standen im Verkehr Ludwigshafener Aktien-
brauerei mit 63 E , Brauerei Werger Worms 10 E . Am Dienstag

, findet , keine Börse statt.
Stuttgarter Börse vom 8. Mai .

b- Stuttgart , 8 . Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters .) Die
' Börse verkehrte in uneinheitlicher Haltung bei teilweise weichenden
: Kursen . Banken : Hypoihekcn -Vank 0,8 (1 ) , Notenbank 82 (38) ,
, Vereinsbank 2 .1 . Brauereiaktien lagen durchweg unverändert .
Spinnereien : Erlangen 9 (8,3) , Kolb u. Schule 8 .9 (8.75) , Kot¬
tern 28 (28.25 ) , Baumwollind . Kuchen 14—16. Maschinen - und
Metallwerte : Daimler 2 .1 (3 .2) , Feinmechanik 16.2 (17 .25) ,
Zunghan « 6 .8 (6 .8 ) , Laupheimer Werkzeug 12 (13 .8 ) , Maschinen
Tßlingen 5.5 (8 .9) , Keffer 2 .7 unverändert , Neckarsulm 4.3 (4.1) ,
Metallwaren 32.8 (34.5 ) Nährmittel : Knarr 4 .1 , Krumm
2 (2 .1 ) , Kaiser Otto 1 .6 ( 1.8 ) . Uebrige Werte : Bad . Anilin
14 .7 (14.6 ) . Heidelberger Zement 9 .1 (9 .6 ) . Deutsche Derlagsanstalt
»1 (22) Germania Linoleum 7 .3 (7 .2 ) , Köln -Rottweil 6 .2 (6.6) ,
Bchleppschiffahrt Heilbronn 5.

Auch der Freiverkehr hatte schwächere Tendenz. Benz zu
fc.5 gesucht. Fichtelgold 0 .6—0.7 , Frankfurter Hotel 0.92.5, Hrilbron -
«er Zucker 2.9 , Hohenlohe Nährmittel 4 E , Progreß Bruck 1 .2 , Rodi
y . Wienenberaer 8.28 G , Saline Ludwigshall 4 .25—4 , Schaeuffelen
Papier 4 .25 , Steiger Auto 1 .2, Tehabau 0.32 , Ufa 5 .4.

Waren und Märkte .
* Zucker. Magdeburg . 5. Mai . Es notierten gemahlene Melis

bei Lieferung in 10 Tagen 25,37% GM. je 50 Kilo Lei Abnahme von
*00 Zentnern mindesten» ab Magdeburg und Umgebung,

ff^ eisriickgang am Eiermarkt .
j

' Die inländische Produktion nimmt jetzt immer mehr zu und da
Mod) vom Ausland « genügend War « angeboten wurde , erfuhren die

' Preis « in dieser Woche durchweg einen Rückgang . Das reichliche An¬
gebot und die etwas billigeren Preise hatten zur Folge , datz die Kon-

: sumnachfrage wieder lebhafter wurde , doch liegt das Geschäft im
> jlkngroshandel ziemlich ruhig und die Stimmung bleibt abwartend ,

»veil die zunehmende inländisch« Produktion und schließlich auch
größer« Zufuhren vom Auslande Ueberraschungen bringen können .
Im Engroshandel notierten je Stück in Goldxfennig am : Berliner
Markt 8—12, Sächsischer Markt 9—10,5, Oldenburger Markt 9—11 ,

1 Schlesischer Markt 9—10, Süddeutscher Markt 8—10, Westdeutscher
Markt 19- 12.
| Textilien |

* Baumwolle . Bremen. 5 . Mai .
’ Schlußkurs : Amerikanisch «

Baumwolle fully middling good Eolour 28 mm Staple loko 32,78
Dollarcent » per engl. Pfund .

: Zur Lag« de» Bradford « und Tourcoinger Wallmarkt«». Au»
! vtodsord und Tourcoing gehen un» nachstehende telegraphische Be-
srtchte zu : Bradford : Di« Restbestände an Bawra -Wollen gelang.
| im am 1 . und 2 . Mai in Liverpool zur Versteigerung, und wurden
’ dafür die vollen Schlußnotierungen der letzten Londoner Auktion er»
j ntII Man erwartet daher , daß London am 6. Mai auf derselben
i Post « « öffnen wird . Di « Kammzugumsätze waren in der Bevichto»
' Woch« normal , bei unveränderten Preisen . Für Kämmlinge , Zvg-
«briffe und 'Abgänge hat die Nachftage nachgelassen , daher waren
di, Produzenten etwa » zugänglicher. Für unsere bekannten Kammzug
Standard -Qualitäten werden nachstehende freibleibende Preise ge¬
nannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel 29 d per st>
D 2 46er Kammzug in Oel 30 d pet ft ,
v 1/D 2 48er Kammzug in Oel 32 d per sh
v 1 50er Kammzug in Oel 40 d per fb
C 2 56er Kammzug in Oel 50 d per 1b
C 1 58or KammWg in Oel 58 d per sh

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag , loco Bradford , netto Kaffe .
Tourcoing . Die Währunasftage beeinträchtigt dauernd das Ge¬
schäft . Der Konsrmr hält mit Käufen zurück und deckt nur den dringen¬
den Bedarf . (Wood, Hentzen u Schlundt ) .

* Wollverfteigerung >n Güstrow. Die 6. Wollverstefgemngdes
Wollverwertungsoerbandes Deutscher Landwirtschaftskammern war

mit ungefähr 2800 Zentner Schwethwolle beschickt . Man bezahlte für
ausgewachsene Merino -H.-Wollen 180—210 und für ausgewachsene
^ /8 -Wollen 170—190 Goldmark je Zentner , für dieselben Wollen
fabviktzewaschen ohne Spesen ca. 10—10.50 bezw . ca. 9—9.50 Goldmark
I« Kilo .
j Viehmarkte

Biehmarkt in Karlsruhe so« 5. Mai . (Amtlicher Bericht der
Direktion .) Zufuhr 492 Stück , davon 40 Ochsen, 30 Bullen , 4 Kühe
und 34 Färsen , 42 Kälber . 302 Schwein« . Ueberstand : 7 Ochsen,
4 Farren , 1 Rind , 1 Kuh, 42 Schweine. Preis für den Zentner
Lebendgewicht: für Ochsen : vollfioischiae . ausgemästet«, höchsten
Schlachtwertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 80—54, voll-
fleischige , ausgemäsiete. im Älter von 4—7 Jahren 48—50, zunge,
fleischige , nicht ausgemäsiete und ältere ausgemäsiete 44—48 , mäßig
genährte jung« und gut genährte ältere 40—44 Mark : für Bullen :
vollfleischige , ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes 40—42 , voll¬
fleischige . jüngere 38—40, mäßig genährt« jung« und gut genährte
ältere 36—38 Mark ; für Kühe und Färsen : wenig gut entwickelt «
jüngere Färsen 44—50, mäßig genährte Kühe 40—44 , gering genährte
Kühe 22—28 Mark : für Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber
52—64 , geringere Mast» und gut« Saugkälber 51—52, geringe« Saug¬
kälber 50—51 Mark : für Schweine: vollfleifchioe, von 120- 160 Kilo
Lebendgewicht 63—88 , vollfleischtg « , von 100—120 Kilo Lebendgewicht
60—63 . vollfleischig « , von 80—100 Kilo Lebendgewicht 61^—62, voll-
sleischiae , unter 80 Kilo Lebendgewicht 88—60 , Sauen 59—82 Mark.
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : langsam.
Der Markt wurde geräumt .

Dt« Biehmärkte d« letzten Woche.
Die erheblich befferen Zufuhren zu den Markten in dieser Woche,

besonders reichlich waren Kälber und Schafe zugetrieben, sowie auch
die Zufuhren von Schlachtvieh au« Argentinien . Holland und Däne¬
mark. hatten zur Folge , daß das Geschäft überall noch langsamer als
in der Vorwoche verlief und im Zusammeichang mit dem vrchigen
Geschäft auf den Fleischmärkten mußten schließlich die Verkäufer auf
den Viehmärkten ihre Forderungen weiter ermäßigen , sodaß Rinder
um 1—8 , Kälber um 3—12, Schafe um 1—10 und Schweine um
2—19 Pfennig je Pfund Lebendgewicht billig wurden . Di« bevor¬
stehende Erünfütterung und die dadurch einsetzenbe geringere SB*-
schickuna der Märkte mit Schachtvieh wird nunmehr aber auf di«
weiters Preisgestaltung von Einfluß sein und es bleibt abzuwarten ,
ob mit weiteren Preisrückgängen gerechnet werden kann. Auf den
nachstehenden Märkten notierten für 1 Pfund Lebendgewicht in
Goldpfennig.

Rinder Kälber Schaft Schweine
Berlin 20—45 28- 82 25—50 50- 59
Bremen 20—55 25—80

40- 67
30- 50 43- 53

Breslau 15- 44 29—55 48—60
Chemnitz 15—51 40—60 18- 52 50- 62
Danzigs 28- 50 18- 70 28—37 56—63
Dortmund 20—55 25- 65 30- 50 45—54
Dresden 20—48 40—67 26—60 40—63
Düsseldorf 21- 50 30—65 — 47—61
Elberfeld 18- 52 80- 60 25—48 40- 58
Essen 29—52 25—75 20—45 45—58
Frankfurt a . M. 10—58 40—65 25—40 40- 58
Gelsenkirchen 36—50 36- 65 — 52—62
Hamburg 8—54 20- 80 20- 55 44—56
Hannover 12- 48 25—60 18- 40 46—65
Karlsruhe 21—56 50—66 — 50- 68
Kassel 22—80 36—50 — 50- 60
Kiel 12—48 18- 67 24- 60 88—54
Köln 18—58 87—60 — 45- 60
Leipzig 18—52 40- 75 20- 57 50- 64
Magdeburg 19—45 20- 60 17—45 44- 56
Mannheim 18—52 44—80 20- 81 48- 60
Münchs« 18—53 88- 60 — 40—60
Plauen 24- 82 40—65 88- 60 80 - 68
Stettin 10—40 25- 65 25—42 50- 60
Stuttgart 12—49 38- 60 — 42- 81
Zwickau 20- 50 30- 65 30—60 52—65

» für 58 fflfl. Lebendgewicht in ranziger Gulden . » .

Metalle 1
# Berliner Metallmarkt vom 5. Mai . « lektrolytkupfer 127.75,

RaffinadÄupser 1,19—1,12 , Origtnal -Hütten -Weichblei 9,56—0,57 ,
Original -HLtten -Rohzink, Preis im freien Verkehr 0,88—0,57 , Remel»
ted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0,59- 0,51 , Banka-
zinn , Straitszinn , Australzinn in Verkänferwahl 4,40—1,80, Hütten¬
zinn 4,25- 4,35 , Reiimtckel 2 .29- 2,35 , Antimon Regulus 0,75- 0,80 ,
Silber in Barren (1 Kilo) 89,50—90,50 .

Bom Enßwarenmarkt . Im Jnteveffe der Stabilität der deutschen
Wirtschaft und Währung hatte der Verein Deutscher Etz -ngietzereren
solange wie irgend möglich von einem allgemeinen Preiserhohungs -

beschluß abgesehen. Die weiteren Steigerungen der Gestehmrgskostz >
zwingen aber , für die zu Gleitprelsen abgeschlossenen Aufträge «i*
Preiserhöhung von 10 Prozent mit Wirkung ab 15. April und «W
weitere Erhöhung von 4 Prozent ab 1. Mai eintreten zu lassen .
4prozenftae Ausschlag gilt auch für Handelsauß , dessen Preise berem
am 26. April um 10 Prozent erhöht worden stm>. Bet Aufträgen , du
ausdrücklich zu Festpreisen abgeschlossen find , finden di« Aufschläjst
keine Anwendung, da bei diesen eine Aufbesserung der Preise 1#»
Verhandlungen von Firma zu Firma überlaffen bleiben mutz.
Verein steht nach wie vor auf dem Standpunkt , datz möglichst zu Fest '
preisen verkauft werden soll, aber nur für kurzfristige Lieferung«»
b« w . für bestimmt begrenzt« Gewichtsmengen: Aufträge auf ufl'
bestimmte Gewichtsmengen, die zu Tagespreisen auszunefern stn»>
find Gleitp-veisaufträge .

Wirtschaftliche Rundschau .
P Badisch « Reichsnachrichtenstell« für Außenhandel. Unter M>>'

Wirkung sämtlicher badischer Handelskammern wurde in Mannheb»
« ine Reichsnachrichtenstelle für den Außenhandel errichtet . Sie wirk
die von ausländischen Vertretungen einlaufenden Wirtschaften«^
richten den interesfierten Kreisen auf dem schnellsten Weg« zuleite "
und von Firmen gewünscht « Bericht« über Wirtschaftsverhältnifst
oder Jnformattonsmatertal au« den verschiedenen Ländern besorge«,
Solche Einrichtungen bestehen bereit , in Stuttgart , München, Leipzig
B« lin , Hamburg und anderen Städten .* Konkurse im April 1924. Die Zahl der n«u« öffneten Kos'
kurse ist in andauerndem starken Steigen L« risftn , obwohl db
meisten Schuldner Gebrauch von d« Rechtswohlfahrt d« ^Geschäfts
aufficht " machen . Es find nach »in« Zusammenstellung der Finanz'
zeitsAist ,D>ie Bank " im April 125 Konkurse eröffnet worden, gege»
62 im März , 42 im Februar und 28 im Januar .* Sin « Krupp'sche Gründung m Spanien ? EpanZche Blatt «!
melden, daß in Barcelona ein neues Werk von Krupp-Essen , gegrü«
det worden sei und ferner ein« neue Werft in Taraaona . 3^
gleich verlautet von einer Erweiterung der Werft in Br '
lencia . Jmoieweft dies« Nachrichten zutreffen, läßt sich B»
Stunde noch nicht ftststellen^ da di« Berliner Dtuektiou nicht in d<*
Lage ist, nahe« Auskunft darüber zu erteilen .

*
* verband Bad . Baumaterialienhändler L Karlsruhe . D«<

diesjährige Hauptversammlung des Verbandes fand Mitte vorig«»
Monats in Baden -Baden statt . Der Geschäftsbericht des Vorsttzend«*
Herr I . Krebs , Mannheim , erwähnte die gvoßen Schwierigkeiten i»
der rechtzeitigen Beschaffung der Baustoff« tm Berichtsjahr und fpra«
über die Verluste, welche gerade der Handel durch di» Inflation tt
litten . Gr betonte weiterhin die Erfolge des Verbandes speziell *
Erledigung der mannigfachen Anstände, welch« der regulär « Hand«
gegenüber dem wilden Handel gehabt habe . — In der statute»
mäßigen Neuwahl des Vorstandes wurde Herr Julius Graf in Firm«
I . Graf n. Co ., G. m . b . H . , Karlsmhe . als 1 . Vorsttzender gewählt
Der neue Vorfitzende erläuterte kurz die ferneren Aufgaben de» S3**JLandes und erklärte , datz es «ine der Hauptaufgaben sei. dem Hand*
in Baustoffe« die Geltung in der Wirtschaft, bei den Behörden mj®in der Presse zu verschaffen , welche chm als lebenswichtigen Handel*
zweig gebühre. — Der Bericht des Kafsters, F . Molitor . Mannhei »
ergab die erfteuliche Tatlache, datz der Verband trotz der Ungunst d*
Zeit an Mitgliedern stärker geworden und nun fast sämtlich« größer«»
BamnatertaKenhändler des Land«« umfass«. — Der neue SynotkS»
de» Verbandes ist Herr Han» Peter , Karlwuhe .

Sehtffnhrt .
WnUMK XMt6QfrUa9| lll|ntn pCT vHm I

gßnnamvuo », BaHa , Mo bt JaneMo , eon «p* : %. Mb « $ nae ett :
am 10. Mat . — Soruflo , vtllag -rrrta « too, Letroe« , Sftsaöon, Mo de
netrv , Santo », Montob«»« . vnmo « tttMs D . Benerot QeiamNo, am
Mat , — Montevwto , Bueno» Wm *: L . « tchttz . am 1&.Mrrteo . Habana , Vom Sv» , rommoo ; v . Otto H-aooMai. vftafien . Vh&n ftaÖNL Poet Aaild Mb defonbo, noch ve»
« US « .

* Ostdevisen vorn 5. Mai . Bukarest 2,188—2,215 ; Warschau M
100 Zlotz 79,- 82,01 ; Kattowitz für 100 Zlotz 79,50—81 .50 ; RtB
81,67—83,33 ; Reval 1,115—1,146 ; Kowno 41,58—42,42 ; Polen D
100 Zlotz 77^ 5—81,25 ; Lettland 78,98- 88,02 ; Litauen 40,22- 42,2*

Züricher DeTiseanotierangen . Zürich , den S . Met
Die heutigen Devisennotierungen stellen «ich wie foU^

Telegraphische Ansaahlnseen. .

FTolIanä -
DeetscUand .Wien . . . .
Präs -
Paris • • • •
Ijondoa - » ,»
Italien - »
Brüssel • • •
Budapest • -

M. 5. ü4
210.35
133

0.0079V.16 60
36 .60
24.62
25 .20
30.25

067

6. y4 8 , ft U
210 .16 Kew-York • • . • 5.61V,132 .5 Belgrad • • • • • • 7.02V.0.0079V . Warseban • • • •
16.4Z

*

1'. Kopenhagen • • • 97.75
36.25 Stockholm • • • • 146.25
24 .62 Kristiania , • • • •
25 .20 Madrid . . . . . . 77.630 Buenos-Alm • • • 410
0 .70 ?oflo • • * • • • • 185

Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
aut Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Birse
vom S. Mal .

Die Kurse verstehen sich ln Rentemnark -
prozenlen . Znr Errolttlimti des Wertes
einer Aktie von 10GO M . Nennwert Ist den
Kursen eine NnU anznlituen bezw . der
Pnnkt um eine Stelle nach rechts zn

verschieben .
Darnach * Staatspapiara

Geldanleihe .
Bollarscbstzto*
«*/,•/• Schats -
anw . IV - V .

«•/, dto .VI- IX
«•/, 1924er • -
M/. D. F.elttttcL
4•!,
S>/,' /. •
3*/,
B. tctalzictlsliirl
Prfitniepsnl .
Wofr. Sthlies » ,
4»/. Pr .Consols 1
3‘l.Vr -
4' U
3°/oBad Jcfialiativ

2. b
4 .280 .1

0 .249
0925
1 .875
0 . 115

0 .490
0 940

0940
1 .820
0 .125

0 .2451 0 .27k
0 .224 0 .245
0 .3281 0 .350
0 .325 ' 0 .27 '

M’ertbest . Anl ( ihsn
W/oGroßkraft - ] |
teork Mannh . l 8 > 9 .

5% l( .id . Kohlp ! 8 .4 I 8 .
'

5% P reu R. Kali , 2 .05 i 2
5°/oPr HopKCn ! 2 .7 I 2 .1

APE ündlfchc Werte .
.Oest .8cli . il

Gold -R , .
Krön . R .

Türk adm .
Bapid. 8. '.
Bagd . 5. 11.

Türa . unif .
Zoll 1911 .

1,036 . , .
Inp .Gold-R .

Kron .- H .
Kos . Anl .
do. do.

> fc Bsrtyt !.
ht . S. liaiiK.
do do du [

Anatol . Kl .
. S. II . . ,

, S. Ul . .

48 ' ,

4 .7

4 .76

4 .6
20 .5

3 6
0 .52 “
47 .5

Eisenbahn -Aktien .

Oomharden
daltimore .■*chantnni ?b.
Hochbahn .ifidd . Elsenb ;

2. 5.
5 .875

0,8
43 .5

S chlflahrte -W erte .
i .Anstral . •
Hapap - - -
laiud . Südrw .“ ansa . * »

Kosmos - - •
Nord -I,loyd •
VcrcinigtElbe

Dank
Barmer B .Ver.
Berl .Uand -tss.
Commerzbk . .
darmstdt . Uk .
I) . Asiat . Bk
Deutsch . Bk .
UXelers -Bk .
Disc.-Komm .
Dresd . Bank
liljz . Cred.-Asst .
Mitteid . Credltli.
OeBt . Credit .
Dsthank . . .
Heichshank .
UheiD .Creditb
WieuerBankv

24 .9
21 .9

25 625
8 .75

19
5 .26
2 .7

Aktien .
1 .75

30
4 .5

7 .625
15

925
52 .5

1 .9

0
2
375

28^ 5
2.2

0 .225

24.9
3»

9 .7
18 .5

5 .3
2V.

IV.
30 .25
4 .57 .80

14.5
92

52 .5
9 .555n

0.376
1 .1

27.4
2V .
0 .3

{fldttstritf ' AKUcfl.
Aachen . UMr | 4
^ achenerSpiUD .
Accmnulator
AdJen .
AdleiliütteGIas
AJlcrwii .HiljCf
A.-O . I . Auiliu
A.-G . t .Vcik, .
Allp .Klclv .Gefc
AlsecZeiuect ,
Ammcndi . fap,

25 .75
75,5

k
11 .4
39 .5

89
36 .76

4.2

4 .75
0 .471
n

9 .8
IV .

11 .75
38 .25

CV.
37
6

Änpl.Cont .Gn.
Annab . ttalnssl
Annen er üsnt .
Asch aff.Zeilst
Auesh .Krb . M.

Bad . Anilin .
Balckelfasch .
Barop .Walzv .
Hasait
Bayr . Splepttolts
Berp Evekinp
Berger Tielh .
Bergmann E.f .
Bl . Aut. l'nctl .
..Botelgesscb .
BI . -Klar . Ind
Bln .l'ncMjtrtjc
Berzelins Bv .
Bielefelder
mech . Weh . ,

Bing Ntirabp .
Bismarck bfitt
Bochnm Gnfl .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschv .Kohle
Brem .-Beslgh .
Bremer Llnol .
_ Vnlkan . . .
.. Wellkamm
Bnderns . . . .
Busch Wsgg .

Capiton .Kleln
Chem . Griesh .
Chem . Bcyden
.. Weiler . , .
.. Ind .Gelsenk
.. Wk .Alhert
Concord . tteci.

Daimler . . .
Delmenh . lieol .
Btscii .Atl . i ei,
. . Lu* . Bgw . .
Dtse8.Eb.sTgBr.
Bisen , i'-xdoi
Kscli. Gnfistahl
„ Kaliwerke .
. . Schachthau
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
.. Ton u . Stein
_ Wollw . . , .
.. Elsenhdl . . ,
Donneren ,ark
Drahtl .Lebers
Diced . Card . .
Düren . Metall .
Dürkopp .
Düse . Elsenb
Düss . Kasch ,

11.6
16.76
21
14V.
5 .75

32
11 .75

3‘il11 .977E

29
35

29 26
438
23
20
24 .5
20 .68*
79
12 .25

7V»

11 .75

T
44 75
30

Dyckerhofl
u . Widmann .

DynamltNobel
Eintracht
Brdb . . • . .

Kiseng . Mart .
Elsen .Matthes
Elsenw . Kraft
. . Meyer u. Co .
Elberf . Färb .
Elekt .Lfeferg .
. Licht n . Kr .

Els . Fad .Woll .
Email . rilTfch
Enzinger Hirte
Ernemann . .
EschwelLBj * .
Essen Stelnk .

Faber Bleist .
Fafnfr . . .
Eefn Jnte Spin®.
Feldmühleh ; .
Felten r . Gnil .
Frankonla . ,Frledricbshau
Fristen . . . .
Fuchs Wagg .

GaggrnauEls
Ganz , Ludwig
Gcbb . u .Künfg
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . GnLst .
GePsch . Watf .
Germania Im .
Ges . f . el . TJnt
Gfldemefster .
Olasm . Jttialki .
Glocken stelllw.
Betr. Gcrdhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Hirte
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün &Bilfing
HachethaiDr .
Balle Kasch . .
liammersenipl

2. 5.

1?

If
14.75
4 .25

20
2^ 26

*

II5

» 5 .

1:1

1 .25
5
0 .85

56
43 .5
16 .5
16 .5

Kannovüasch
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
BsrhOrt I r »
Bark . BrCtt . il .
Harpen Bgb . .
Bartm . Msseh .
HeckmarOlIsC.
Hedwigsbütte
HilpertMarch .
Hirsch Knpf er
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . . • .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmann M .
Horch Motor .
Hotelhetr . SU.
Howald ' werk
HnmboldtMKll.
Hntecbenreut .
Hüttw . RlUseh.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeseriebAspb .
Jüdel Elsenb .

Sig .
Junghansüctr .

Kahl » Fotz . .
Kahlbsom . .
Kali Aschers ).
KalkerMasch .
KsTlsr .Mascb.
Kattowitz . Pft
Klöckner K»rt»
C. H . Knorr .
Köhhn . Stärk .
Koll>n. Schtile
Kolim . e. Jocrtl.
Köln -Keness
Köln -Bottw ..
Kostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Klj .
Kflppcrsbuecb
Kyflh . Bütte .

Eahmeyer . .
Laurabntte . .
Leopoldsgrub

17^ 5

9.5
18 .25
10 .76
18 .76

%
26.9
21

lf .9
32 .6

1 .26

8 .875
10 .26 !

6 I

Regiftraturen
S. Outmann , Mannheim
D. 5. 4. ternrui 2143

LindeEisaeüt ,
Lindenb .Stahi
Lindström
Linen er Werk
Linke Hofm ,
Löwe Werks .
Lorenz Tel . .
Lothr .PBrti.C«» .
Lüden sch . litt.

Msgdbg . NMin
Magirus .
Malmedie . ,
Mannesmann .
Mansfelder
Marienhütte «!
Masch . Breuer
Masch . Kappe !
Maximilians «!
Meeb.Web .llBt
Mech.Klt. Zlttlli
MegulnButzh ,
Meyer Kaufm .
Meyer, Bau ,
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . dtltl
Mülheim Bgw .

Neckars . Fahrt
Nept .Bchiffsw
N .-Laue . Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gnmmi
„ Pteingnt .
.. Wollkämm ,
Nürnb . üert. f .

Obersobl .ElM
.. Eisen Caro
. . Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Öi enstein .

Panzer A .-G .
Phönix Bütte

n . Bgb . . . .
. Braunkohle

Pintscb . . . .
FittlerWerkz
Preußengruhe

Rathgeb .W«u .
Bavensb . Srlii«.
Reichelt Xtltll
Reisholz pap .
Reiß & Marth ,
Bheinfeld .lrill
Hheip .Brannk
. . Chamotte .
„El Mannheim
„Nasŝ ergw .

6.25
12.5

14.75
15 378
43 .8
\ 2

12.125

13

n

64

58.25
4V ,
5 .6
3 .2

14
25V.25
38 .5
16
22

5.6

Rhein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

.. Weetf .Klkw
Bhenania Cb. F.
Rheydt eiektr .
Richeck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . Schnd.
Roddergmbe
Rotnbach RBtti
RosentlialPsn .
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Sllnn .
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
ScheldeBUlil .
Schering cfciBI.
Schieß Masch.
Pchles .Rgbjk
Schics . Textil -
werlie ,

Schneider Lpz
Schöl ' erEltorf
Schriftg .Huck
Schub , n . Salz .Schuckert hkg.
Schuh fb. Herz
Schwelm . Eis .
Seebeek . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemen sei . Bet
Siemens Glas
Siemens Halsbe
Sinnen A .*G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stab , n. Mölke
Staßfurt Chm.
stett .uhamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer äi>W..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .Wtt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Mlillj.
ThomöFriedr .

Thür . Salinen
TtWlah . FlOha

2. 6.

48
35 .6
85
13.737
10.25

1 .9

3945w
13

*
6

9 .75
29.25

34 .6
15 .75
19 .05
31
20
17 .8
36
51 .9
16
28.5

180

5. 6.

5 .25
38 .75

1 .75

14
10.5
28V.

3 .6
68
1425

1 .9
11
17 .25
35 .75

39.5
18.9
245
30
1$ .25
54 .5
15.25
30 5

180

11.5 12
26M 26A

UnionCheinJt
Unlonw . Int .

VanlnerPap .Ver.Bl-IV. MI.
.4 >tseh .Niekel
_ Glanzst .Elb .
. Jute . .

.. Met. Baller
VBernelsItllll
Ver .tJltramar .
.. Stahl Zrpen
Victorla - Vtrkt
Vogel Draht .
Vogt ). Kitd . lt .
Vogtl . Tüllfbk
VorwJBielef Ip

Wand.- firt»
Warst . Grnb . .
Weg . ■. IBhi
Wernsh , Iiao .Weser Wft .
Westeregeln .
WestfaliaEis .
Wfl.Dr .Hamm
Wfl. EIs .Lgdr .Weett . Kupfer
Wiek . Zement
WiesloohThei
Wilhelms !,. E.Witten Gnßst .
WittkopTiefb .
WoIffMagdeb ,

?ioitzer Kittti.ellstoff -TinlB
Zellet . Waldh .
Zimmermawk
ZwickauHitdi

*. ».

i.75

31

Kolonlalwarta
D. Ostafr .Ges.Neu-Gninea
Otavi Minen

Nlcfctamtllcba HoUaraaM**
Salitrcra
Slomau . ,
Süds .-Phoaph .
Pomona .
Etsch . Petr .
Dttobe . Kolo-

nlalantelle .Kasko

205
10.5
10_
11 .75

04

210

110

60
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^ ut dem V^ege rna » IlonUnental - europälseden
Stahltrust .

Professor Dr . H. Herkner, Universität Berlin , M . d . vorl . R . W . R .
Obwohl Frankreich schon vor dem Kriege über reiche Eisenerz -

Mer verfügte , nahm seine Schwerindustrie doch keine hervorragende
Stellung auf dem Weltmärkte ein . Unter dem Schutz « hoher Zoll -

^auem und festgefügter Syndikate begnügte sie sich mit der Ver¬
sorgung des inneren Marktes . Die Befriedigung ihres mastigen Ka¬
pitalbedarfs vermochte sie aus den Ueberschüfsen ihrer eigenen Wirt¬
schaft bequem zu decken. Man behauptet sogar , dah sie auf jede Ex¬
pansionstendenz absichtlich verzichtete , um nicht eine Jndustriearbei -
« rflade zu schaffen, welche das ihr erwünschte politische Ueberge -
wicht der antisozialistisch gestimmten kleinen und mittleren Besitzer
gefährden könnte. Bezeichnend für die danrals maßgebende Selost -
oeschränkung ist auch der Umstand , daß keine große chemische Industrie
zur Verwertung der Nebenprodukte der Kohlendestillation aufgeoaut
wurde. Man zog es vor , obwohl die französische Kohle zur Verkok¬
ung geeignet ist, einen erheblichen Teil des Bedarfs durch das Aus¬
land, besonders Westfalen decken zu lassen. Noch im Jahre 1915 ist
ole französische Schwerindustrie gegen die Wiedervereinigung Deutsch-
wthringens aufgetreen , weil man von besten gewaltiger Hütten -
uidustrie eine unliebsame Verschärfung des Wettbewerbes befürchtete.
Es ist begreiflich , daß angesichts dieser Haltung kein Engländer mit
der Möglichkeit einer lebensgefährlichen Bedrohung der britischen
Eisenindustrie durch Frankreich rechnete.

Erst die durch den Krieg später eingetretenen Zerstörungen eines
beträchtlichen Teiles der eigenen Werke ließen in Frankreich den
Wunsch mächtig werden , sich durch die Aneignung der deutschen, aus¬
gezeichnet eingerichteten Anlagen in Lothringen schadlos zu halten ,
^nd so erhielt nach dem Kriege in der Tat jede der fünf größten
Truppen der französischen Schwerindustrie einen entsprechenden An¬
teil an der „deutschen Beute "

. Da die Annexion des Saargebicts
picht durchgesetzt werden konnte, mußte man sich dort damit be¬
gnügen, daß Frankreich mit 60 Prozent an den berühmten deutschen
Werken (Eebr . Stumm , Röchling 'sche Eisen - und Stahlwerke usw .)
pcteiligt wurde .
„ So gewann Frankreich gewissermaßen über Nacht eine glänzende
Schwerindustrie , der freilich die eigene Kokbasis und ein ausreichem
der Markt fehlte . Von einer Produktionsmöglichkeit von etwa 10
Millionen Tonnen Stahl konnte der französische Markt nur 3—4 Mil¬
lionen Tonnen aufnehmen . Die Anlage V zum Teil VIII und
-lrt . 268 des Friedensvertrages sollten diese Schwierigkeiten besei¬
tigen . Deutschland wurde verpflichtet auf Reparationskonto Frank¬
reich mit billigem Hüttenkoks zu beliefern und für fünf Jahre den
Erzeugnissen der mit Frankreich wiedervereinigten Gebiete zollfreie
Einfuhr zuzugestehen .

Mit dem kommenden Jahre hört dieser Anspruch auf zollfrei «
Einfuhr nach Deutschland auf . Auch die einseitige Meistbegünstigung'ommt in Weglall . Diese Veränderungen rufen in Frankreich umso
größeres Mißbehagen hervor , als auch in anderen Beziehungen die
Entwicklung einen unerwünschten Verlauf nimmt . Man trachtet in
Deutschland die Einfuhr der französischen Minette -Erze zu Gunsten
der höherprozentigen schwedischen Erze einzuschränken, zum Teil ge¬
rade wegen der großen Kokslieserungon an Frankreich . Je knapper
dadurch die Koksversorgung in Deutschland geworden , desto mehr muß
wan sich von den koksfrestenden, geringeren Eisengehalt aufweisenden
französischen Erzen emanzipieren . Im übrigen strebt die deutsche
Industrie aber auch danach die vor dem Kriege aus Deutsch-Lothrin¬
gen bezogenen Erzeugnisse selbst herznstellen

Aus militärischen , politischen und wirtschaftlichen Gründen wlll

Frankreich diese Verselbständigung der deutschen Industrie nicht dul¬
den . Zwischen der französischen Regierung und der Sp 'chenorgani -
fation der Schwerindustrie , dem Comits oes Forges , bestehen die
engsten Beziehungen . Poincarö ist der Rechtsfreund dieser Orga¬
nisation gewesen , der Botschafter Frankreichs in Berlin , war Ge¬
neral -Direktor von La Marine - Homöcourt , dem nach den Echnei-

^ r'schen Werken in Erucsot leistungsfähigsten Unternehmen und
Vice -PrSstdent des Eomitö des Forges . Der Finanzminister Marfal
nt der Leiter des Bankenkonzerns , der sich mit der Finanzierung der
Schwerindustrie befaßt , und die Stellung des Ministers Loucheur
Aird oft mit derjenigen von H . Stinnes verglichen . So finden die
Hegemonie -Bestrebungen der französischen Politik ein volles Ver¬
ständnis beim Comitö des Forges und besten privatwirtschaftliche
Interessen kein geringeres bei der Regierung .

Da die deutschen Jndustriemagnaten sich nicht bereit fanden
Frankreich, wie im Saar -Gebiete , mit 60 Prozent an ihren Werken
strkeiligen und sich damit als demütige Verfallen dem Triumphzuge
°es französischen Imperialismus einzuordnen , mußten sie durch die
militärische Besetzung des Ruhrgebietes und die zollpolitisch « Abschnü¬
rung vom unbesetzten Gebiete auf 's Knie gezwungen werden . Die
Micum - Verträge zeigen , daß dieses Ziel über alles Erwarten er¬

acht ist. Mit der Unterwerfung der deutschen Stahlindustrie kann
das Comits des Forges . das obnebin schon die Tschechoslowakei und
Polen kontrolliert , auch die deutschen Interessensphären in Oesterreich
und Ungarn beherrschen. Da die belgische und luxemburgische In¬
dustrie mit der französischen auf 's Innigste verbunden ist. so zeichnen
stch heute bereits die Umriste eines gigantischen , dem amerikanischen
kaum nachstehenden, kontinentaleuropäischen Stahltrustes sehr deut¬
lich ab . v Eine neue Kontinentalsperre ist in Sicht , die nicht wie
laue von 1806 vor allem britische Kolonialwaren und Textilerzeug -
diste, wohl aber die britische Eilen - , und Stahlindustrie bedroht , in
der etwa Millionen Arbeiter beschäftigt wurden und deren Export
' 913 über 110 Millionen Pf und ausmachte .

Handelsberichte*
i Q

* Elbebank 81.»©., Hamburg . Die Verwaltung der erst im April
:.°22 gegründeten Elbebank A .-G . in Hamburg hat Gefchäftsaufsicht
" der das Unternehmen beantragt , da nicht vorauszusehende Ausfälle
" erlagen . di« teilweise dadurch entstanden sind , daß Kunden ihren
Engagements per Ultimo April nicht nachgekommen seien. Die Ver -
a' aitung glaubt , daß die Geschäfte voraussichtlich ohne eine Schädig¬
ung Dritter abgewickelt werden können
. . a . Die Luxemburgischen Staatsanleihen . Die luxemburgischen
Staatsanleihen hatten in letzter Zeit fühlbare Kurseinbußen zu er-

^ 'den, was nicht zuletzt darauf zurückzuführen war , daß die luxem -

. .. tgische Regierung dieselben nicht mehr ausloste (was eine Parl -
uazahlung zur Folge hatte ' 'andern daß sie dieselben , wozu sie das

nTS 4 datte , auf dem frcin Markt zurückkaufte. Auf die zahlreichen
-^ ." pmationen hin hat die luxemburgische Regierung sich jetzt ent -
"uo . fcj e Verlosungspraxis wiederaufzunehmen . Roch in diesem

^ ayre wird mit der Auslosung der Anleihe von 1922 begonnen wer -

( jJ
1 ab 1925 werden auch sämtliche anderen Staatsanleihen

hlr nr diejenigen von 1916 , 1919 und 1920) wieder auf dem Wege
Auslosung zurückgezahlt werden , was auf deren Kursgestaltung

ur eine günstige Rückwirkung ausüben kann.
Bankverschmelzung in England . Die berühmte englische Pri -

von Child , die dem kürzlich verstorbenen Vorsitzenden des
g - HU

'en Jockey- Clubs , Lord Jersey , gehörte , wird mit einer
" '-n noch vorhandenen großen Londoner Privatbanken Mills

Holt verschmolzen werden .
Allgäuer Nährmittelwerks A .-© . in München . Der Reinge -

dl>n
der Gesellschaft von 4 959 Bilionen Mark soll vorgetragen wer -
-Ai der Generalversammlung wird auch Beschlußfassung über

, !.s --? ^ '^ kechnede Herabsetzung des Grundkapitals und seine Wieder -
zMYung um 26 000 auf 170 000 Goldmark beantragt werden . Das
miernehmen hofft , die wirtschaftliche Stagnation gut zu überwin -

1'eite?
^
mird

t̂er Erweiterung des Tätigkeitsfeldes intensiv gear -

fnir
* ®r^ c Leopold 81.=© . (Anhalt ) . Für das Geschäftsjahr 1923

lwn . Verteilung einer Dividende abgesehen werden . Nach
m Ee,chaftsbericht beträgt der Reingewinn des am 31 . Dezember

erst - „geschlossenen Geschäftsjahres 46 498 506 Billionen Mark . Der
hi'n re

or - VeflÄ sagt u . a . folgendes : Die Rachftage nach
avr ™

Wiomnen der Gesellschaft sei das ganze Jahr über lebhaft ge-

,m
'
.
'

i? ° l°nders in den Herbstmonatcn . Wenn die Gesamtförderung
9 " vZ die Höhe des Geschäftsjahres 1922 erreicht

- . >o sei dies durch den Förderaussall der Streikwochen tm Oktober

MPSrWAT
Die edle Cigareffe

M

bedingt . Die Kohlenförderung stellte sich auf 1,844 Millionen son¬
nen gegen 1962 Millionen im Jahre 1922 und 1688 Millionen im

Jahve 1921 . Die Brikettherstellung belief sich auf 400 000 Tonnen

gegen 385 000 Tomen bezw . 367 000 Tonnen . Im Juni 1923 wurde
die neue Grube Ludwig bei Paupitzsch eröfnet und dort sowohl die
Kohlenförderung wie die Brikettherstellung begonnen . Der Bericht
erwähnt schließlich noch die bekanmte Erwerbung der Mehrheit des
Aktienkapitals der B . Wittkop A .-G . für Tiefbau , Berlin , die er¬
folgte , um durch den dadurch gewonnenen Einfluß auf diese Gesell¬
schaft die umfangreichen Abraumarbeiten für die Werke des Unter¬
nehmens sicherzustellen.

a. Der Wintershall -Konzern nimmt große Detriebserweiterungen
vor , obwohl in der übrigen Kali -Industrie Betriebseinschränkungen
und Stillegungen von Kaliwerken an der Tagesordnung sind . Die
Bergwerksanlagen des Konzerns im Werratal werden bedeutend
vergrößert . In Merkers bei Tiefenort an der Werra wird eine
große Kalichloriumfabrik errichtet, die bis zum Oktober ds . Js . in
Betrieb genommen werden soll.

* Bremer Woll -Kämmerm . Die Gesellschaft legt für das abge¬
laufene Geschäftsjahr eine Eoldmarkbilanz vor , abgeschlossen am 31.
Dezember 1923. Die Gewinn - und Verlustrechnung weist nach Ab¬
schreibungen von 480 299 Eoldmark einen Reingewinn oott 3 689 980
Goldmarl auf . Es sollen 6 Prozent Dividende für Stammaktien ,
Borzugsscheine und ©enußfcheme zur Verteilung gelangen ; der Rest
von -2 825 980 Eoldmark soll als Rücklage verwendet werden . ' Der
Bericht des Vorstandes führt u . a . aus : Mit der Stabilisierung un¬
srer Währung und Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung im
Innern erfuhr das Geschäft eine ungeahnte Belebung , die zu großen
Abschlüssen in Kammzug und Kammgarn und zur schlanken Auf¬
nahme des Rohwoll -Anaebots auf dm Ueberfeemärkten unter Be¬
teiligung Deutschlands bei steigenden Preisen führte . Zuweisungen
für das neue Jahr gingen in großem Umfange ein , und wir sind
heute bis in die zweite Jahreshälfte mit Aufträgen versehen . Die
Eröffnungsbilanz in Eoldmark weist ein Stammaktienkapital von
unverändert 10 000 000 Eoldmark auf . ebenfalls unverändert
400 000 Eoldmark Vorzugsaktie, : , während di« Genußscheine von nom.
4 000 000 Mark mit 92 000 Doldmark ausaewiesen werden . Bei der Be¬
wertung der Betriebsanlage ist die Gesellschaft von dem Buchwert
vom 31 . Dezember 1923 ausgegangen . Die Vetriebsanlagen sind aus -
gewiesen mit 8 455 830 Goldmark . Grundstück mit Eoldmark 1401944 ,
an Wertpapieren besitzt die Gesellschaft 334 997 Eoldmark ; Kassen-
bcstand und Wechsel 298 342 Eoldmark ; Betriebsstoffe , Kohlen , Roh¬
wolle und Erzeugnisse 2 433 666 Goldmark . Schuldner 2 709 685 Gold¬
mark. An Verbindlichkeiten sind Gläubiger ausgewiefen mit 1323185
Goldmark.

ti- Marktbericht des Stickstoff-Syndikats G. m. b . H . für den
Monat April 1924. Die Stickstofferzeugung erlitt im Monat
April durch den andauernden Streik auf dem Werk Oppau und in¬
folge eines Dammbruches beim Kalkstickstoffwerk in Trostberg einen
beträchtlichen Ausfall . Nachdem der Handel und die Genossenschaften
ihre Läger in der Provinz mit Stickstoffdünger gefüllt haben , hat das
Geschäft beim Stickstoff-Syndikat in der zweiten Hälfte April , wie
stets um diese Zeit , etwas nachgelassen. Die Nachfrage aus den Ver -
braucherkreifen hält indes angesichts des späten Frühjahrs an
Wagengestellung und Versand waren gut . Die Werksvorräte sind
stark zusammengeschmolzen. Bei guter Wagengestellung kann für
Mai jede Stickstoffsorte wieder prompt geliefert werden . — Die im
Durchschnitt 13 Proeznt unter den Vorkriegspreisen liegenden Preise
für Stickstoffdünger sind unverändert . — Im Auslande war der
Markt für Chilesalpeter sehr fest bei steigenden Preisen . Die
bisherigen Gesamtverkäufe der Vereinigung der chilenischen Sal¬
peter -Produzenten für Lieferung nach dem 1 . Juli 1923 wurden
Mitte April mit 2 010 000 To . angegeben . Die augenblicklich schwe¬
benden Verhandlungen werden wahrscheinlich in Kürze dazu führen,
daß die genannte Vereinigung vom 1 . Juli dieses Jahres ab auf
weitere 6 Jahre verlängert wird , wenn auch mit gewissen Ein¬
schränkungen.

Die Gemeinde R « i »tetat versteiaert am
onnersta » , de » 8 . 5. 24,

« aibmittaaS 1 Ubr auf
"cm RatdauS ein . fetten ,
schweren 1999a

Schweinsfasse!
für Eigentum .

De « Genieindarat :
Reinacher . « rgrmstr .

Hntmitöt
im Mathematik u . Elektro¬
technik erteilt abaebauter
Beamter (Akademiker ) .
Gesl . Anfraarn unt . Nr .
B13642 an die »Ba-
dis<k»e Vrefse' erbeten .
ÄWen u. Flecken
v . Schuh , besorgt promot
und billig SchwerkriegS -
beschiidigter. )B1 S!)ü6
Amakienltr . 15, I. Stb «,

Radfahrer
Emaillieren » .Vernickeln
von Fahrrädern , sowie
iämtl .Ncvaratiirenwcrd .
staunend bill . auSgesührt
Radretnigung 50 Pf ».
Gartenbr .10.Sot . W1R157

Einzüge
lüummimäntel, 78si
Windjacken,
Sport - u . lange Hosen
Surschenanziige,

sowie Schuhwaren
aller Art

preiswert zu verkaufen .
Glotzer ,

Zähringerstraße 53 a.

Bohnensiekkieil-Kerkaus.
®M5S

8 TSlillAti
gespitzt, sowie Gartcn -

vfähle jeder Art .

Buchenholz»
Tannenholz ,

Anseuecholz »Ä *’
Karl Sleureulher
Drennholzhandlrmg
Laaer L8ettbah«ho «
eaenüb . der Gütrrtzalle .
Ibiubolen von 4—H Uhr

Mk.1000 .- Belohnung
und mehr brauchen Sie für verlorenes Reisegepttck
nicht auszugeben , wenn Sie sich durch eineRelsegepttck -
VerslcherunK gegen jegl. Verlust schützen . — Billigste
Prämien bei wirklich einzig dastehender Haftung . A1293

Vertretungen gegen Höchstprov . werden noch vergeben,

Bayerisch -Prensslscher Versicherungs-Konzern,
Berlin IV . 35 , Schöneberger Ufer 44 .

Parkett-

" " " "

5121- werden geliefert und verlegt ,
alte Böden fepariert und fac ! emäß gereinigt .

Volk , Schütsenstrage 61 . Tel . 1725
acr Achtung , -We

Frische Ausschlageier
zu» Preise von 8 Pfg . p . Stück z« haben.

Amalienstr. 46, im Kos.
Korb *
Möbel
empfiehlt tn

reichster
tluSmail juhin . Preisen

Hell,
Kallerstr .lLS

Allerfeinfie Hl 208

liefert in Postpaketen direkt an Verbraucher
(Private . Hotels . Gasthauicr . Kuranstalten ulw .)

milchzentrale Babenhausen
Ernst Wiukelmano , Babenhausen,Schwaben, .

tfflor Ieihf einem gutgehenden Geschälte
ICU/I (Vaubranchel . m . gut . Aufträgen

3008 Golvmark
gegen Zehnfache hyvothekarksche Sicherheit evtl ,
ftw » « »toUiauaa . Angebote unter Nr . 7784 an
di« » vadtsche Presse erbeten .

I. MonatS » u . Wochen
karten , genau noch Vor¬
schrift der Eisenbahn ,ltetert sofort

Photogr. Atelier .
Kailerstratze SO, « in .
gana « dkerstr . robb

Honig
Blüten ». Schleuder », ga¬
lant . rein lO- Pfd .-Bllchie
franko Mk. 10.H0. halbe
Mk. 8.— . Na » n. 60 Psg
mehr . Fiscker, Lehrer em.
Imkerei Honlgvers . Ohr-
nulnibO.Kr .Bremen . AM,

Ein Zwiebclprävarat ist
kau! Meis Haartinkfu
diele» bat sich feit über
50 Jahren bei Lahlbeit .
HaarauSiaU und Haar¬
pflege aläntenb bewährt
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em¬
pfohlen . Su baden in
S Grvtzen bet Luise 38» ! ;
» iw., « arsruh », Karl -
Sriedrichstr. 4. Alltzl

Gelegenheitskauf S ;.
Mn zweistöckiges Wohnhaus
mit Obstgarten preiswert , u verkante « . Bl » ss

Dreizimmer - Wobnuug sofort beziehbar , eventl .
können auch Möbel mit übernommen werden .

Zu erfragen Dnrlach -Ane , Lindenstratze 18. 7. .

Zweisitzer-

Mlltric
mit Notsitz . ivitzrS Form .,
zu verlausen . 7822

Leon Kahn ,
Kreuzstratze 6

Zickel -Felle
kaust laufend

DAN I BL , ITEIER
Ro -Produkten

Tfl .29I5.MH|! BW. Sedanstrf».

Tausche Persaueu -Auts
m/24. Ovel . S Titzer . aea .
Lastwagen .

Angeb . uut . Nr . B1402V
an die ..Bad . Presse".

“ 1
Gebrauchtes , guterhalt .Damenrad

zu kaut , gesucht. BlMSS
Hirfchstrahe 48, H . il .

Gnterdaltene »
Frackanzug
schlanke 8Ma . ,zu kauf. ael .

Angeb . unt . Nr . B14048
an die „ Badische Presse .

"

2006 Et . guterhaltene alte

Ziegel
« kauten gesucht. Ange-
rote unter Nr . 818928 an
dt « . Badische Presse .

'

Sn verkanten :

As gulem
WO« ! ! !
Schöner B « l t echter

rauer Wolf 56 m . dki.
:» <tj « 3 « <t*tttUife mit

arotzem Pelzkragen und
Manschetten 46 neue »
karierte » Wotikketd
25 m . neue », « »strickte »
Jackenktoid nur 46
2 Setdenhüte ü 7 u . 10
1 Paar braune Damen -
stietel Gr . 87 . billig .
818,47 Südendstr . 8

i /3 ft Ml
offen . 4 Sttzer . Spitz -
kubier , Licht u . Anlaffer
Sucher . Stach aut bereift
Bautahr Anfang 1923
gegen günstige Zadlung »-
bedinaungen zu 8806 M
, « verkanlen . A1277

Ehrt »feuchter,8eldkllikrg
Bergstr . 108 . Telefon 8

8 Pä. AohölMVlor
fast neu . billig zu verk .
Kaeller , Durl -Allee 10.
Tel . 6724 . _ « 18199

« instnrdin « nt . Vumve
billig zu verk .. ebenfall »
SemaMSbnnS » Üon -
itrnktton für etnleitigeS
Haus . llmiiKönia . truie -
lingeu bei Karl » rude
(beim Srleüboft . BIS « )»

i mi« l«
Winde fü r Lastwagen .Ecbraubstock » Damen -
tcktreibtikckizuverkaufen .Kaiier - Allee 26. B18177

Sdjlof ^ inimcr
bell eichen , poliert . Bett ,
Plütchiofa . Küchenein»
rtchtuna 46 m . Schrank ,
Aurzievtijch . Nachttliche,
Deckoett mit 2 Kissen ,
alle» sebrvreiSw . zuverk .
Z8bringerstr . 68a. 7882

Schlafzimmer. ^ -
abzuaeben . Angeustein .Knrvenstr . 10 . I . « 18099
L , Schlafzimmer
besteh , au » 2bochh8uvtig.
Betten mit Rost u . Keil ,
« rotz . Schrank , Waschtisch
und Nachtisch zu vork .
Schnmon « . Kriessstr . 11

Cbaiielongue . Diwan ,
Vertiko . Nähtisch billig
abzugeben , « ugonstetn ,
Kuroenstr . 10. 1. « 1*097

viutrrd . Bcktreibtisckt
sowie verronfohrrad
bist, zu verkauf . « ls068
Germiaftr . 14.Hfh. lI . ik».

ibiijtlonpe n . Aeckk«.
Di » « n, Matrotze « äutz .
prelSwertabzuaev . « um

Schütze, Goethestr . 28 .

Piano
Maiken -Ynstrument . fast
neu . umständeh. preiSW.
zu verk . Durlach, BIS-
marstftr. IS, II . B13045

noch aut erhalten . , n
verkaufen . Adresse zu
ersraaen unt . Nr . « 18126
in der . « ad . Presse ' .

Schrribmaschiurn
Büromöbel

neu « . aebr .. erstkl.
Habrlkate . vreiSw .
zu verk . Auf Wunsch
Tellzahl .Auchwerd .
Maschinen verlieh .
EIg .Rep .»Werkstätte .
LhnK Waldftr . 8
Vvss , Tel « . 6141 .

Wenig gebrauchte »

Acktttt -

lillitlHI
4 1>S .

Bausabr 1928, mit neuem
Betwagen , wirklich ga¬
rantiert erstklassig er¬
haltene Moichtne au »
Privathandzuverkaufen .
Angebote unt . Nr . 7726
«n die . « ad . Presse ' .

Motorräder
1 fabrikneu m . Leerlauf ,
2 Gänge . 1 gebraucht , aut
erhalt, . bt » .z.verk . « i289i
Sährradgeschäft « au .

Schillerstr . 60.

tSekriebe -Motorra -
. Imperator '

, neu . mit 2
Zylinder . Ldl ^ - Motor ,
8^» ? 8 ., 8 Gänae . Leerl ..
Kuvvlg ., Kickstarter , btll .
zu verk . A . Beiler . Watd -
stratze 68. « 18191

SittMltM
8 *1. PS ., fast neu . inttLicht-
maschine u . Hupe , preis¬
wert zu verkaufen . 1818

Sttlinaerstrast « 4 ».
Telefon 1188.

Lmeli - v . Damema -
auterbalt ., billig zu verk .
Martenstr . 7». 1. « uw

'
liinrftiiriiü |

gut erhalteu , zu verkauf .
Schützenstr . 78. Laden .

Jamen - Kerremaö
neu , billig abzuaeben .

Sotnrao .
Karlstr . 76. 11. « 18101

LZerrenrad ^
Bücherschaft, Paneelbrett
u . tonst versch. alle» aut
erhalten zu verkaufen .
Gerwtastr .27,V .r . « 18088

Zerresikaö ,
Bellchenstr . 20. IV. « ins»

Staunen- billig
« ibschreut , Herd .Diman ,Kleiderlchrank , 2tür «g.
Ausziehtisch mit 4St «»I,Küchen«,sch. Nachttisch,« veiseschrauk zu verkf.Kapellenstr . 62. p .. Ber »
kauist._ 818178

Kandwagen
febr aut erb ., btll . , u vkf .B18188 Martenstr . 8 . ll.

Gukech . Leilerwagen
4 Z>r. tragend , zu ver¬
kaufen . Katiervaffage 81.
2. « t. iReltzl . BI8982

Antiqu . Sstlbücher
st d. oöh . Lehranstalten u.
Handelsschule , sowie 1
Paar eleg . Herreuscknie ,fast neu , Gr . 41 . billig ,«
verkaufen bet « 18171

« idn ».
Mendelssodnvlatz 2, lll .

Zadntecktn. « tickte »
v. Bach, operativ und
technisch. Imming . B«n-
ntnghoven u . a . zu verk.
Angeb. unt . Nr . B13S20
an die . Bad . Vres«' .
2jähriges Ke«
ca. 8 Ztr ., sowie ca.
tzztr . Stroh jg verd.

Anacb . unt . Nr . « 18918
an die „ Badische Preffe ' .

Seinste » « 1816»

DMenhonig
st Pfo . M 1.50 zu verkf.Kuroenstr . 10 . II. rechtsüruöe su^».
Htrschst. 85a . III. I. B »>»

» nterdattener
Kinderwagen

/blauer Sastenwagenl zu
verkaufen . Zu erfr . unter
« 18088 tn d . « ad. Preffe ' ^

Gut erhaltener
Klapp -Sportwagea
billig,u verkaufen , « m»
Tullastr 68,1 . St ., recht».

« teannto »
Rennrad
mtt Torvedo . zu verkauf .
DoualaSstr . 18 .H. 8. « um

Sttickmaschine
zu verkaufen . « 18081

Roaaenbachftratze 17.

Zu verkauf, kl . schtvav-
er Herd, sehr gut «r-
‘attcn . Schustert. Gar -

tenstratze 18. » 13992

Hast neuer , welber
Kindttlillsttmoage »

billig zu verkf . Nädere »
Watostr . 42. I . >818117
Ein öl .Aaftrvwage » , .

verkauf .Waldhornstr . 55.
2. Stock r . « 18181
®

UeneJ AMeNVagM
tllla zu verkaufen .
Nähere » bet « 18180
»rievrickt « Ublrr.

A ->lerstratze 18. *

Grotz . Äin-erwage«
(blauer Kasten », erste»
Sadrikaf , aut erhalten ,
zu verkaufe » . Nähere »
Anaartenftr . 47,11 . « »,»

Frackmantel Z
für ichl Ktgur , a. Seide .
60 jt . tu » erff . Anzuleh .
von 7—8 abends Helm »
bolbstr .7,iv . : datetdft sast
neue NLbmaschtu» gegen
Damenrad zu tauiche».

Grauer , guter Tnch»
mantel .Hut .Eeidendtns «
Kommode . Petroken « »
hanaelamve , alte » Lot «
vtllta abzugeben . « 18008

Lutsenftr . 41. ll . Bdb .

Rock u. Weste
Grütze 48 zu verkaufen .
Leistnastr . 40. li . « 18070
Neues FlühiahrSbvslM
Schnelderiacke , Herren¬
stoff . zu eng gearbeitet
für Grütze 44, sehr vretS »
« ert zu verkauf « 18181

Hrau « nna Sora, «
» uaartenstraße 40. II .
Neues Gabardine - Kleid

ISchnetderarbeit » preis ,
wert zu verkaufen .
« 18109 Boeckhftr. 3. Ul,
8remi >ler ' MrenMe

II . Kaiserreich ,
Kelm ^ie° n7.

'
18 ,T

KelM ^ K
- Lanclep

Kus.-Säbellasche
1. Kaiserreich 1808 .

alles ichön erhalten , für
126 Mark zu verlaufen .
Gell Anaeb . u .Nr .« l 8» »2
an die . « ad. Presse ' .

2 jährloeb
Slutfohlen

tvldenburgerl zu verk^
Hllinorn «Amt Rastatt ) .
Hau « Nr . 65. « 18706

Ein 2föbrtger schöne »

Zuchteber
zu verkaufen .Zu erfahre »
h . « ürgermetiter Hrank ,
Hünolsbol « . 2001a

Glucke
mit 21 rebhiihnfarb Kük«
ken zu Verlag,«n . Rüp»
purrerstr . 1a. « 1310?



tfeife & 9ts« VMi Presse (Mortzemnr»gaveZ SXenSLrs. dien 8. Mas 19t $ \Bad . Landasthaater .
Dienstag , den 6. Mai . - bis n . l/.10 Uhr . Sp . 18 :50r- und l£onzenr

meral -

tienstag , den _ _ _ „ . „In Verbindung mit der Theater - uuu ,gemeinde B. V .B. Unter Leitung de»musikdlrektors Klemperer -Koln/_
X. Sinfonie - Konzert

des Bad . Liandestheater -Orehesten .Werke von Mozart und Beethoven .

Oeifentl . Ueblbilder -Tortrag
Ober Deutsch-Ostafrika.

Am Dienstag , den 6 . Mal , abends
S Uhr, spricht im Uhemiesaal der Technischen
Hochschule Oberstleutnant a. 0 . Reinhard
aus Freiburg über das Thema :
„Zwei Jahre Schutztruppenoffizier

Deutsch - Ostafrika“.in
Eintritt für Nichtmitglieder je 1.—Eintritt für Mitglieder Jl — .60 beiVorzeigungder Mitgliedskarte oder der Beitragsquittungfür das II . Quartal . — Vorverkauf : rtpier -

handlung Erta ’"’* Erbprinzenstr . 27. 7698
Karlsru ••r Ufinnerturnvereln .

mm
Morgt

Johanna Filbe

Künstlerhaus
Morftn Mtttvrooh , <L 7. Mul , fibdfi . I

Liederabend

Lieder vom Brahms , Braoh , Falsnt ,* Richard Stranaa , Schubert .Am Flügel : Hugo Rahner .Karten an Mk . 3.—, 2 .—, 1.— in der Rnai -
kelienhandlang KaUerstraß», Ecke W»ldetr

Fritj Müller.

Zum Rheingold
- Wsldhornstr . 22 . —
Jeden Hllttwooh

Großes

■
\

Sdiladiffesf
Sehlaohtpletten — ff. Hauemaoherwuret
Anerkannt vorzttgl . Weine
Gut« Köche — Schrempp -Prlntz - Bier,

fZur „ Alten Linde “
Zirkel 16 ♦ Telephon 5152. m

Heute Schlachttag. ' '

Ginladrrna
zur

Lorettofeier der Badischen Leibgrenadiere .
, st^ ^bemaltaen Angehörige de » Badisch«« Lelhgrenadlerrealmentssowie die Sinte »Bliede « en gefall . Leibgrenadiere sind hiermit tu der

Loretto - Gedächtnisfeier
am Sonntag , de« 11. Wai

78» « er Karlsruher « » sschn » ehemaliger Lelbgreuadier ».

empfiehlt sich
_ i Ansdüaeln
TMttr . 7, 1,1 . recht».

Büglerin . **« *, . ,»
etcTdj ■ -

Perfekte SttzneiSerln
nimmt noch etniot Kun¬
den an . ©11151

Akadcmleftratze 11 . 11.
Äleiderstickerei

» ach eigenen Entwürfen .Gut « Ausführung .
„ M. Allßcyer .©18155 Wagauftt . 48,11
Empfehle mich tm

Reparieren «.
Aufbügeln von
Äerrenkleider .

J . Weber
Lesstngstr. 40 . © 18081

Heirat .
Nettes f?rl , Beamtenrecht., «u . m. voller MS-

vel- und WäfcheauSstsuerunv Ivüt. Benn . wünschtnetten , gev . Herrn in
sich. Stellung kennen zulernen . Herren ttn Allervon 26—80 I . in . schön,grober Mg . u . gut . Berg» oßca ipr« Adresse unt .Nr . 1988a an dt« »Ba¬
disch« Presse" aeSen.

Vorzügliche kldlzer Weine . 4ßvv
S««miltfis Hibmfmiittr ISr Verelni.

Bes . Ph . 8ohulz.

(Slfern
die U*elA —191 ditto . Söhne in gediegen « », ernst -
harkt weltererzlehuna und ist Erlernung »er

ftanzöjischen Sprache
in Interne Handels - und Bankschule der welschenSchwell plazieren wollen , verlangen Prospekt «Sur « Postfach «441 . « euchlltel . « 1295

Direktor von deutscher Hochschul « promoviert .

Modsrne Damen -Halb - u.Spangen -Schuhe
schwarz u. braun 8.50 7.50 5.50 u. 4 .80
Damenstiefel 9.50 8 — 7.— u. 5 . 50
Herrenatlelel 10 .50 9.50 8 .50 7.50 u . 6 . 50
Knabenstiefel 36/39 8 50 7.50 u. 8 .—
Tourenstiefel mit geschloss .Lasche 11. 30

Inderetiefel , Halbeohahe , Sandalen nnd
ineeehnfae aller Art eebr prelewert Imy
.Schuhhaus L. Brand ,

Dnrlacher -Allee X
»m Dnrleoher-Tor,

em;
kau

Zum Frühjahr
»fehle Ich all «« VtokfaBsasit mein Saget ohneufiwang in testchtlgen . Sie werden staunenüber die

labilen , billigen Räder
nt Sahresaarantie . sowie fämtUMe Ersadteile .Ans Wunsch Teilzahlung .

Kunzmann , Mhrinzkrstrshk 46.

Saat- e Speise-
Haptoffßln

liefert in Waggenladungen

MMenberger,Stuttgart
Königstrafie 43a . A678

Fernsprecher 26661 und 25662.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

'

iftfr. Hausturen . » 918D». « edvard & ©erlin . «ttegllll 13 «

BERUF *

ilOBft ART
OFFtfRieRl £

Serzensmunsch.Zwei ösWtt . Freunde ,27 ßafyce . ev . . tn sich ,Stelkmg wünsch , dl« Be-
kanniffchnst zweier «vang .ged , Damen zwecks Ge¬
dankenaustausch. SpätHeirat nicht auSgeschiosi .

'
Offerten mtt BM welchzurückgpiandi wird uni .Nr . ©14<W an die »Ba -buche Presse' . Dts »kretton zugesichert ._Herr in mit« , a . suchts . tiirtewjo

dankenaus
■ -— —-4. Dame,welch . Mterg . zw . sp« .

Heirat .
Awk .Wunsch u. EHMre-Mress«. OA. «nt. Nr.3002a a . d, . Bah Pr . '

Kapital ien }
Geld-Darlehen

er ^flIkLeute

Set *Ufn «*« n
% mWt * Mlten» rie «S»r .SS. d. alt . Bbof .« «termnnN , Del . 5516 ,beeidtater Auktionator f.Nochlatz nnd freiwillige
Versteigerungen.
«ioldmarkhypothek von

1000 - 30B0 Mb.
sit «- 8*/. MonatSzlnSsofort ob. später ' '

Anaeb .̂ unteran die .

m
übernimmt erfahrenerKaufmann unt . strengst.Diskretion Angebot «unter Nr . 818924 an die
» Badisch« Presse ".

« na der .Bücher . Anaed .mit . Prelsaug . u. B13980an bi « „ Bad . Presse " erd .

u . perfekte Blleinmiid »chrn. sowt- ASchtnnen »Vr- irttchastüf »üut » tn>Ebanfsenr und Sans »« »dche » für herrichaftl .Häuser tn ©aden - Baöenget. Hoher Lohn. Netse -
verglltung . 2008»
Deutscher Frauenbund ,© .-©«den , oardtstr . 1 , p .
kstt» H «« Äb . i». KircheMädchen

ge !., da» bereit » längereZeit im Dienst war . Ein
zweites Mädchen vor¬handen . Lohn 85 uneben
ankern Vergütungen n.iebr auter Aufnahme u .
Bervsieaung . Eintrittbald . Mttteilnng nebst
Lena » , unter Nr 1804aan die „ Badisch, « Presse " .

Frettaa abend zwischenKaiser - nnd Blumenstr .verloren .
Gegen © elobnung ab

zuaeben . Blumenstr . 28,1 Treppe . ©1804?
Anftfof unden !

Vtnschor tm Beiertheim .Wald» , a . 1 . Mat . 6—7
Woch . alt , weibl .. scltvarz.nbch nicht kuvlerk . Abzuh.a«g . EinriicklMgSaebüHr.Lutsenftr. 64, V . B18149

Redegewandt . routtniert ,Provisionsreisende
für vornehmen Artikelmtt arötzter Berdiensdchanee sucht vr . Weber ,Berlln -Halense «. A128S

Misen-eu. !vemeler
re!« vrobMonswetse fürden Brsnch von Fatdrt-ftat. B «bSrh« z. Geschäf¬ten und Landwirten ,werden von einer matz -
gevonden Firma sofort« sucht. Kulant « Aer-
rausr - und Bertveterve-
btnaunE und kulante
AdwickAina allirr Ge¬
schäfts . Dewerdimaenrmter N. B . M6tz mi Ru¬dolf Moff«, Nürnberg .

Hausierer ft « *
,
«.

« « ilnn -Ctttifct bet aut !Verdienst « sucht , ©m»
Hch. Tiedl , Dnriach .Schlohstratze 9.

. , . r . 7785Bad . Preise "

6000 M .
Neirtgoldhvtiothrk

grob« , öandrvirvi . Anwes.
auf 1
eine»

- . .«ns tn der-iä- « ikattSruhe zwecks
Erweiterungsbau gesucht .Angeh . unt . Nr . ©14008an dt« . Badische Presse"

eibpten.

WIRRT
aus 14 Jahr gegen SSt-
cherb . u . mono« . Zins -
Uhl . von 12 Proz . a«SP rivatband MsmA. An¬gebot« unt . Nr . B13940an dt« . Bad , ©resse".

239 Mark
Sögen SIcherdeit zu » er -leth.en. Angeb . u . ©1402kan die « reffe".

Erstklassiger

GrotzMK
Schneider

7878

Schneiöer
sucht für da.

tücht. Grob -
ftückmacker

. . . . dauernd . Bin«
Jos . Blumonstatter ,Lidellplatz.

ClopllttlgSWleie
von cinem Zahnarzt zur
Anshtlfe gesucht . An¬
gebote unt . Nr . B13968
an die »Bad , ©resse " .

oder e >ütze , mit guten
tzeuaniffen für Küche u.Hausbait . iof . od. 15. Mai ,
gesucht . Waschfrau vor¬
handen . Lohn 80 - 35 M .Frau Bankdirektor
1992a Schwer . Rastatt

Sglfevat Herr mit guten Beztebunge » als

Generalagent
einer Fener - Berl .-Akt.- Ges. __ , _ . .. ..gesucht. Angebote unt .Nr .lvSSa an die Bad .Preff«.

eaen ^«te,Pr »vtsion
In Organisation

Fachleute werden als
und Akautsition erfahrene

von erstklassiger Lebensversicherung » « Gesellschaftmtt . »nodevnstan Ainvichtungin und arotz»ziisiger ©rbettsrveiss bei hohen zeitgemäßen« „ Inen gesucht.
Sachfchadcnzw.eig« können für angeschloffeneKonserngelellschast mit vertreten werden.» usfübrltche Bewerbungen unt . U 0188/01291an die » Badische « reffe".
Alke» angesehene Firma - er Lebens -

mMelbranche» speziell Kaffee » Tee , sucht
best eingeführteu

Berkreier
für den Platz Karlsruhe und Umgebung .
Offerten unter Ar. 1893a au die „ Da
difche Presse " .

Sfirtfln
für Oberbaden gegen hohe
Provision von Lack» und
Farbenfrrma gesucht .

Angebote unter O. M , 214 Al28« andie „ Badische « reffe".

Für sofort ober iS . Mai
ordentliche » 7816

Mädchen
gesucht zu kleiner Sa -
mtlie . Kronenstr . 82. 11

»der einfache Stüde
gesucht, welch « bereit
m . alle Hausarbeiten
gemeinsam mit der
Hausfrau zu ver¬
richten . KI. Familie .
EtniamillendauS mit
Garten . Hohe Ent »
Ichädigung. Ersati b.
Reise kosten. Angebote
an Mmm » Kantel ,
BerlagsbnchhSndter .Lahr t . Bd. 1990a

- üiüSliil -

Miiöchen
für Küche und Hau » per
sofort gesucht. Lands »
knewt . Zirkel 81 . 7815

süchtiges , ehrlich-«

Mädchen
nicht unter 20 Jahren
per iof, gesucht. tWasch -
und « uizfran vorhanden ».
Leovoldstr . Lb II. 78S5

Perfektes

aelncht auf 15 . Mai od.
1. Junisnm . kl . HeuSbalt
bet bester ©ezablung . —
Nur solche wollen sich
melden , die durchaus
® Ä « . tÄ

8a

ZoM'allenstr - 14.
» tu « 1« I.

Mädchen
mit eigenem Rad , zur'feforguna von Kommtt -
onen gesucht, Georg »
iriedrichstr . 24 . IV - r .

Llli>nerin-8esulf !.
Gesucht wirb zur Mt -

bilfe im Laden für
Bäckerei und Konditoreiin gröberes Geschäft ,ev»»« . . braves , ehrliches
Mädchen, nicht unter 22
Jahren mit guten Zeug¬nissen. Fräuh .in , das
schon ähnliche Stellungaebabt . wird bevorzugt .
Hattl̂ . Angebot« unterNr . B14M4 an die . Ba¬
dische Presse".

zuatta «»

nicht unter 20 Sohren ,weiches tn Kinderpflege
erfahren ist und nädenund '

bügeln kann , auf
1. Juni aesncht. Angeb.täM "

retthW '
b«^7 un -. r « r

f
7m2 . n ' dtL" ' ei , will . , ■■ » 9. « resse .

Lrnstgemeinte Oste OrdentlichrSerbeten unter Nr . lu« , , !an die . Badtsche Presse ." Mädchen
ÄSSSt g
Sa

*
gliM * ** ** ttll T * Trevv

*
'% aeb . unt . Nr . ©14058

Suche aus . 15 . Mat od .
1 Juni ein brav . , üciti .

ehrl . Mädchen
dar schon in Stellung
war . Zu crsragen Lnd-
wig-Wtihclmsttafte Nr . 6.
im Laden. Bi 3163

ielFHiinUgeö

oder Köchin nlfl Allein »
mlldchen zu 2 Personen

^ - - !O, »» t tweaen plötzlicherKost und Wohnung im sch wererErkrankunade »~
seitb . Mädchens », gesucht.

Vorzustellen 3— 5 Uhr
nachm, bet 7791

Iran Lrimbach ,
Hereenstratz « 18. 8Trevv .

^lettztgeS, laubcreS

per sofort gesucht. Lier -
gerteurcftanraut , ©abu -
dofSptab 8 . 782»

erlreler-aut eingekübrt , der zugleich auch Konsignatton » -lager unterhält , gesucht . S11285
ÜStussSi G . m . b . H . , Nürnberg .

Gewürzmüdie und Näbrmttttlfabrik .

SOENNECKEN
EILFEDERN

L

6IMM
länger « Zeit tn Buchb.tätig , sucht Arbeit aus
einem Büro . Angeboteunter Nr . © 18978 an die
. Badische Preffe ".

Obligatgeiger
sucht bet auter
Kapelle Stelle
in Kaffee ober Kino .Anged . unt . Nr . ©14058
an die »Bad . Prelle " .

Größere Sückerei » u .Spitzenfabrik
lucht einen bei der EngroSkniidlchaft und grobenWarendäusern eingesübrien , tüchtigen A1287Verkreker
für Sen nördliche « Teil von Baden mtt demin Karlsruhe . Gest. Angebote belieben zu rieft!unter L . P . ©279 an Rudolf llosse , I .elpzl

. - Vertreter.
Lhem .- techn. Unternehmen sucht für den dortig .Bezirk arbeitssreud . .solo . Herrn alsPlahverireter

»um Vertrieb eine » konkurrenzlosen , glänzend be¬gutachteten Konsumarttkel » bet hoher Provisionund Einrichtung eines SommtsstouSlaaer .Ge« . Angebote unt . Nr . 1988a an dt« » Bad . Presse

für Karlsruhe und Umgebung «»sucht , leichte Ber »
blenstmSglimkeit ,20.— bis 30.— Mark täglich .

Strebsame Herren , welche Interesse haben , wollenihre Adresse umgebend unter Sir . 2004a an die
. Badische Preffe " etnretchen .

Gesuch !

MMMPntj ^ Lehmrl.
zur Vertretung eines welschschweiterlschenKnaben -instltuteS mtt Bank - und Handelsschule . S11298

Cffeeten mit BU ». 8 »(tenSlanf ic . an
Postfach 6441, NeuchStel .

DauerstellAng.
Gesuchtvon drötzerer fübd . Druckerei kanfm . gedild .

M

mit .mehr
^
. PrariS . ^besten M ^terialkenntniffencher im Verkehr mit der Kundschaftin ber^ Kal ' ulatton , Umzugkkosten

durchaus ,Erfahrung
werden vergütet . Angebote mit Zeugnissen undLichtbild unter Nr . 7828 an die „ Vae . Pr ." erbeten .

» jitallö! . SetmöröeilwH B orla a , Wiün die n ^ . 58 ,

Schuhmacher
aefttdit zum sofortiaen Eintritt . 7 13135Karisrnhcr S -d»h»R«pnr «tnr -A»»staitKarl KorvaiUsch , Götbritr . 15.

[ tüchtige

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

m (feine Stenotypistin ». ^ _Nur durchaus gewandter Stenograph und M «-
schinenschreiber kommt in Krage . Angebote mit
Zeugnisabschriften . Empfebiunaen . Lichtbild und
GkbaltSanlvrttchest an die Ba ». Oolsttnff » « nd
Bavvansabst », Obertsrot . 1989»

an >Bad . Presse "

Bekeiligung .
Suche mich mit vorerst

5000 M tätig zu betei¬
ligen od. gutes Geschäft
airch mtt kleinem Haus
zu kaufen. Angeboteunter Nr . ©13926 an
Ute JSuMIttt ©telfc".

Suche
f . einige Tage ins HauS .hei gut . Bezahlung , tücht.

Rub « n , 7853
Kaiferstr . 175 , 3 Trepp .

Dezirksverlrelung
vergibt leistungsfähige Lebersoblen » Sabril anrührige Ktrmen . Da » Fabrikat wird von Schud-machern und Lederhändlern gesucht, vor allemauch von groben Werken , ©ebörden ulw . für dieArbeiterversorgung gekauft und ist in ländlichenKretien eingefüdrt . Sehr guter Gewinn wird
»uaesichert. — Offerten unter Nr . 1997a a» die. Badische » reffe".

§
WIr suchen zum sofortigen Eintritt einen

ohrling mtt böverer Schulbildung aus guteramilie . , .Schriftliche Angebote erbeten . 7817
Neu & KirschMuhwarenaroWkölg..ftarldKuhe , Amatteustrabe 47.

Elektr . Gd..WontkRr
30% I . . Verb., wohnh.in Duttach . zur Zelt als
Schlosser tät .. s. Stelloals Ober-Mont . , Maschi »
ntst m . Uvbernahme der
Kraft- u . Werkzeugma-
scbincn-Nevaraturen oder
Führung kletiterer Be-
tvtebswerrstätt«. Ang . u.» USA» a. d. »©ab. Br ."

Monz-MWUer
in der Industrie tütl «,wünscht sich , u verändern

Anaeb . unt . Nr . B14010an die . Bad . Presse ".

Hrrr sucht

Miiftigiina
im UntaröeUen von Ma¬
tratzen ob. vgl . Off. u.
BllSSSS a. d. Br ."

Schreiner
beit) . , sucht Stellung .Guter Bet,er u . Bolierer .An« !» , tmt . Nr . B1403L
an tte »Bad . Pres 2 " .

Fräulein ,
bisher beim Postscheck¬amt tätig , durch den ©e-
amtonabvau betroffen,sucht entsprechende ©«>
schäsllguua. Angeboteerdeten unter Nr . © 13972
an die , ©ad . Preis « " .

18iSbri » es Mitdehen
such! Ansangsstelle
tagsüb . zu klein , tzamilie .Zu erfr . unt . Nr . ©18189In der . Bad . Presse ".

Pünkll . Frau~ 0 u.
_ »llro
dergl . Nähe

. aeb . unt . Nr .4054 an d. Bad . « reffe.

sudiiv . morgens »
Besch stftiaunn .reinigen ob . derg . _Oftstadt . Anaeb . unt . Nr©14054 an d. « l

' " '

Heimarbeit.
Junge Frau , welch I

steven Jahre auf Bür«
tätig war , sucht schiisK -
Selmavdett , od . sonlngt
gl. tvrich. Art . ANgch-
unter Nr, © 13974 I
die . Badische Presse".
Junge Frau

sucht Büro zumRetnigeK !
Angeb . unt . Sir . B140«t

au die . Badische Presses t

8 vornehme

BölSköWi
im Zentrum der Sta ^tn freier La« « werde»
getauscht aea .Büroaubek '
halb des Zentrum « i»
gutem Hause das sich sü'
eine 5 Ztmmerwobnun »
mtt Bad und Znbedbi
«tauet . Anfragen unter
© 14062 a . d. © ad. « rtflst

Oslondurn -Knrls -nd»-
Schöne b-ZimmerwoV

nnug mit ©ad u . iämit -
ZubebSr . elektr . Licht , i»
guter Lage Vfs«» b « rs »
gegen entsvr . 4—5 Ztt»'
merwohnung in «ta *W
ruh «. Evtl . Ninataust »
über andere Stadt . A«'
aebote aLLinanzinIver ?
Hin , Offenburg , WUs
helmstrsbe 20. lA ^

Wohnungstausch.
Ea. »0 qm grober Baden mit 2 evtl. 4 8 imm «sund Küche , ln sehr guter Lage, gegen 8—4 Räum'

für Büro,wecke geet,Angebote unterPresse^ erdeten.

guter Lage, gegen fr- 4 Räumt
» tf » 1:! !«»

iMl
iu vermieten . W . dein .
Werüerstr . 87. ©18127

EMenz !
Laden mtt Tabakwaren

li . KaNsr .) abzugeben.
Ersordettich (ca . 2000
G .-M . » Ang. unt . Nr .
©13978 a . d . .Bad . Pr ."

Wohnungen
« öbl . u . leere Zimmer
vermittelt B18I85
.Globus", Kailerk. 21

MSbl . Zimmek
sucht junge » Fräulein
fStontoriftnt ) per sofort.
StadttnuereS bevoizuad

Angeb . unt . Nr . BlA >4»
an die » Badtsche Presse -̂

Sofort oder später
leeres Zimme ^
oder Mansarde «eiuchi

Angeb . unt , Nr . ©1404s
an die » ©adische Presse^

. .
_ _ _
von jung . Herrn gesucht
r>lnaeb . unter Nr . vlöE

die ^ Badische Preise ^/

W gef. Zimmer
im 2. St . nur gegen gute
Bez . svf . zu vermieten .Zn erir . unt Nr . ©12997
in der »Badisch Presse "

Möbl. Zimmer
vermlttett s Vermieter
kosicnlo« Aü . Strettl ,Kroneritr . t . Tel . 1791.

Schön Ukvbl. Zimmer
an beffirn Herrn ad 15.Diaizuvermieten . ©mi»

Gartenttr . 7V. II. links .
Gu ! möbl. Wohn
u . Schlafzimmer
mit 2 Bette » und voller
Benslan sofort zu verm .Markaraiensf .47.1Tr .

GutmSdlicLtco

Zimmer
Nähe Haydnvlatz , an

, nur best . Herrn , uvermieten . Anaeb . u.
,7828a . d. „ B . Pr " .

Sräulgln sucht persofort gut möblierte »
Zimmer

Angeb . unt . Nr . B18988an die »Badische Preffe " .
Gelchästssrl . sucht «um

M .
“ Zimmer

Offert , unt . Nr . B18994
an die . Badtlch« Presse .

"

Einfach möbl . ob.
unmöbl . Zimmer
von solid. Herrn geiuchbAnaeb . unt . Nr . ©14014
an die » Bad . Preffe "

a/ivvi . Zimmer
von jungem Herrn zs
mieten aesncht. Angebot ;unter Nr . ©14052 an dir
. Badische Presse " .

Wademtter sucht 9®*
möbliertes Zimmer Wi¬
dder aus 15. Mai . A" !
geböte unt . Nr . © 140»
an die »Bad ,

Junger Herr sucht auf
sofort

inciiiieil 3imtner
Zentrum bevorzugt . Gest -
Angeb. unt . Nr . ©1403»
an di« »Ba d . Presse"

^.
Ans. iiilöl. Zinimk
obn -Frübstück (auch M.tm"
sarde) nur als SchlE " .
gelegenheit, sofort &
mieten gesucht . Öfter4-
unter Nr . ©14030 a»
die . Badtsche Prelle " .

Suche i oder s
mötzl. Zimmer

mit ob . ohne KLchenb«"
nstvung . Ang. unt . SW-
©14024 a . d . .Bad . Pr^ .

1 -in Zimmer
um Einstellen v . neuen

Möbeln gesucht, Snstao
Hasenkamv . Kaiserst . i ijhLeieson 10ti2, © 13O0?

Leeres Zimmer
od Manfarv; v. allein"
stehender älterer Frau ,
die etwas Hausarbch4
Lveruimmt , zu mieten
gesucht . Osferr, unt . fflg©14038 o . v . .©«d . Pr .

: c

OFFmirnzr :
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